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. . . nicht nur ein Gesangverein!

Wir bedanken uns für finanzielle
Unterstützung bei:

Frau Barbara Schmitt
Familie Elmar Hanke

Familie Walter Maisch
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DIE FROHSINNS-KOLUMNE
„Und überhaupt…..“ Rätsel- und Schmunzel-Seite
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Inh.
Christine Träger
Schäfergasse 13
67127 Rödersheim
Tel. 06231-4241

Öffnungszeiten:
Termine nach Vereinbarung
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Heute erhalten Sie die dritte Ausgabe unseres 
Frohsinnsblädls - rechtzeitig zu unserem traditionellen 
Sommerfest am Sängerheim.
Wir freuen uns, dass wir Sie wieder über unser Tun auf 
diese Weise informieren können. Dank unserer vielen 
engagierten Helferinnen und Helfer und durch die 
Unterstützung der örtlichen und regionalen Gewer-
betreibenden schaffen wir es, dieses Frohsinnsblädl, auf 
das so viele gespannt warten, herauszugeben.
Einiges am Erscheinungsbild wurde verändert, aber der 
Informationswert soll erhalten und wenn möglich gestei-
gert werden. Unser Anspruch ist es - genau wie im musi-
kalischen Bereich - Qualität zu bieten. 
Es ist uns bewusst, dass viele ältere Mitglieder, die nicht 
mehr am aktuellen Vereinsleben teilnehmen können, 
aber unseren Verein immer noch unterstützen, durch 
dieses Medium noch etwas erfahren und "dabei sind".
Ihnen, verehrte Mitglieder, gilt heute mein besonderer 
Gruß mit dem Wunsch, dass Sie gut mit ihrer 
persönlichen Situation umgehen können. Herzliche 
Grüße, verbunden mit den besten Wünschen, darf ich im 
Namen des MGV Frohsinn an alle erkrankten Bürger-
innen und Bürger unserer Gemeinde richten.
Unser Vereinsleben ist nach wie vor sehr rege, ein kleines 
Beispiel: Wir haben dieses Festjahr auch als Startoffen-
sive für unser großes Vereinsjubiläum 2012 gewählt. Bei 
einem Wochenend-Workshop (Arbeitstreffen) wurden 
Grundlagen für das Jubiläum "125 Jahre Frohsinn 
Rödersheim“ erarbeitet.
An einem folgenden Teamfindungsabend haben sich für 
acht Planungsteams ca. 60 Personen zu diesen Teams 
zusammengefunden. Das ist toll und Motivation pur. Wir 
werden Sie in den nächsten Ausgaben über die weitere 
Entwicklung informieren und hoffen, dass wir Sie mit 
unserer Vorfreude erreichen und mit Ihnen dann ein 
schönes Fest auf die Beine stellen können.
Dank möchte ich im Jubiläumsjahr unserer Gemeinde 
und allen Helfern des MGV Frohsinn aussprechen, die 
sich für unsere Dorfgemeinschaft eingesetzt haben. 
Weinprobe und Themenabend im Sängerheim, Bewir-
tung der Gäste, Beiträge zum Programm, würdiger 
Empfang unseres Herrn Bischofs Dr. Karl-Heinz 
Wiesemann, drei Festwagen mit den dazugehörigen 
Fußgruppen und nicht zu vergessen: Heribert Hanke, der 
als Vertreter des Frohsinns im Arbeitskreis der örtlichen 
Vereine und als dessen Vorsitzender eine besonders 
große Last zu tragen hatte!
Ich wünsche Ihnen im Namen des MGV Frohsinn Röders-
heim viel Freude beim Lesen unseres Frohsinnsblädls 
und weiterhin alles Gute im Festjahr unserer Gemeinde!
Ihr
Hans Oberlies
Vorsitzender

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

liebe Mitglieder
und Freunde

des  MGV Frohsinn
Rödersheim

Eines der meist und heftigst diskutierten Themen in einem 
Gesangverein ist die Frage, wie das alles weiter gehen 
soll.
Also, in etwa 10 oder 20 Jahren, wenn man selbst nicht 
mehr so kann. Und Nachwuchs ist ja rar und auch nicht in 
Sicht.

Insofern unterscheidet sich das kollektive Empfinden 
eines - sagen wir mal - vorderpfälzischen Männerchors 
nicht wesentlich vom Gruppenbewusstsein einer - sagen 
wir mal - Seehundkolonie vor der Küste von Namibia. 

Nun gehe ich zwar auch schon stramm auf die 50 zu, 
komme mir damit aber - um im Bild zu bleiben - in den 
Reihen meiner Mitsänger durchaus noch vor wie ein 
jugendlicher Heuler.
Und da liegt der Hund auch schon begraben.
Begrenzt man die Daseinsberechtigung als Jungsänger in 
einem Männerchor altersmäßig großzügig mit maximal 
einer „4“ auf der Zehnerstelle der Altersangabe, hört das 
Durchzählen unserer Chorheuler auch wiederum bei „4“ 
auf.
Und das ist nunmehr eindeutig zum Heulen.

Dabei bietet das Singen in einem Männerchor, vor allem 
auch uns Männern in den sog. besten Jahren, ungeahnte 
Vorteile, die auf diesem Wege endlich einmal ins richtige 
Licht gestellt werden sollen:

•  Nur hier kann man sich als Mann in den 40ern noch so 
   richtig frisch und knackig fühlen.
•  Nur hier kann man kulturelles Engagement und eine 
   gemütliche Skatrunde effizient verbinden.
•  Nur hier können Männergespräche noch ohne weibliche 
   Rezensionen geführt werden.
•  Kurzum…..hier ist ein Mann noch ein Mann!

Es bleibt nur zu hoffen, dass sich viele Mit-Midlife-Crisis-
Absolventen von diesen Zeilen angesprochen fühlen und 
wir zukünftig zusammen unser gebeuteltes Dasein bei 
Liedern über den Wein mit einem Schoppen desselben 
therapieren.

Der Singstundenbesuch quasi als therapeutische Män-
nergruppe in Dur und Moll.

Überzeugt?
Prima!
                                                                  Gerhard Schaa

"Mein Gott, wie dich 5 Schnäpse verändern 
können", sagt die Gastgeberin am Ende des
Festes zu ihrem Mann.
Dieser entrüstet: "Ich habe doch gar keine fünf 
Schnäpse getrunken!"
Sie: "Aber ich!"

Ein Mann hört auf der Autobahn im Radio den 
Verkehrsfunk: "Fahren Sie bitte vorsichtig, es 
kommt Ihnen ein Fahrzeug entgegen!"
Darauf empört sich der Mann: 
"Eins?  Hunderte!"

Ein älterer Herr kommt an die Theaterkasse:
"Ich habe gestern telefonisch eine Karte 
reserviert".
"Für Othello?"
"Nein, für Schulze!"

Sing- und Übungsstunden:

Wir freuen uns über neue Aktive!

Klaviergruppe 
Männerchor 
Swinging Kids
Instrumentalgruppe
Swinging Voices
Frauenchor  

Mo.    14.30 - 18.30 Uhr
Mo.    20.00 - 21.30 Uhr
Di.     16.15 - 17.00 Uhr
Mi.     18.15 - 20.30 Uhr
Do.    18.30 - 20.00 Uhr
Do.    20.15 - 21.45 Uhr
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Das 2. Halbjahr 2009 im Zeitraffer!
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In dankbarer Erinnerung!
Der MGV Frohsinn musste 2009 Abschied

nehmen von seinen aktiven Mitgliedern

Der MGV Frohsinn Rödersheim nahm Abschied
von seiner verdienten Sängerin und seinem 

verdienten Sänger mit Liedern am 
Grab und beim ersten Sterbeamt.

Quer durch das Vereinsleben
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Juli   
4. und 5. Sommerfest am Sängerheim 
ab 13.  Sommerferien, mittwochs Radtouren, 
 Treffpunkt Sängerheim 19.00 Uhr
August   
19. Chorverbandstag          10.00 -12.00 Uhr
   
September   
5.                     Vereinsausflug nach Würzburg
11. bis 13. Chorfreizeit Hinterw., Swinging Voices
12. Hochzeit, Swinging Voices 
13. Kelterhausfest Meckenheim, 
 Männer- und Frauenchor 14.00 Uhr

Oktober   
3. Kelterhausfest, Gönnheim, 
 Männerchor       19.00 Uhr
9. Federweißenfest, Sängerh. 19.00 Uhr
17. Dorfjubiläumsabschluss 
24. Geburtstagsständchen, Männerchor
31. Geburtstagsständchen, Männerchor

November  
7. und 8.  Chorfreizeit Hinterweidental, 
 Swinging Kids - die Frohsinnskinder
14. Jahreskonzert, Turnhalle 
15. Volkstrauertag, Männerchor 17.00 Uhr
11. Festabend Kirchenchor 
27. Geburtstagsständchen 
28. Haus der 20.000 Lichter 
29. Haus der 20.000 Lichter 
   
Dezember   
6.. Nikolausfeier, alle Mitglieder 15.00 Uhr
17. Jahresabschluss, alle Aktive 19.00 Uhr
ab 23. Weihnachtsferien 

Felicitas Hanke
.

Sängerin im 1. Sopran
.

Lange Jahre Helferin in
der Frohsinnsküche

Hans Sagerer
.

Sänger im 1. Bass
.

Ehrenpräsidiums-
mitglied und 

langjähriger Archivar

Wieder ist ein ereignisreiches halbes Jahr vergangen, in 
dem die "Frohsinnsaktiven" in vielfältiger Weise in der 
Öffentlichkeit zu Gange waren. Es gab viele schöne 
Momente, leider aber auch zwei traurige Anlässe. So 
musste sich der Frauenchor von seiner Sangesschwester 
Felicitas Hanke und der Männerchor von seinem Sanges-
bruder Hans Sagerer verabschieden. Beiden wurde mit 
Liedern auf dem Friedhof und im ersten Sterbeamt die 
letzte Ehre erwiesen.

Ansonsten war das erste Halbjahr von zwei großen 
Events geprägt. Einmal die seit Jahrzehnten üblichen 
Faschingsveranstaltungen und zum zweiten das 
Festwochenende anlässlich der 1150 Jahr-Feier des 
Ortsteils Rödersheim.

Den Auftakt der Faschingskampagne machten traditions-
gemäß die Kleinsten im Verein in der Kinderprunksitzung. 
Gewohnt gekonnt reizten sie die Lachmuskeln des 
Publikums im voll besetzten Sängerheim bis aufs 
Äußerste. Hier konnte auch der Kinderchor wiederholt 
unter Beweis stellen, welch tolle Entwicklung er unter der 
Leitung von Katja Oberlies genommen hat. Nach dem 
närrischen Treiben an Altweiberfasching durften dann die 
Jugendlichen und Erwachsenen ihr Talent an den 
Erwachsenenprunksitzungen unter Beweis stellen. Be-
merkenswert hierbei, dass einige - familiär bedingte - 
Ausfälle von Aktiven durch neue, nicht weniger talentierte 
Akteure kompensiert werden konnten. Keiner der 
anwesenden Zuschauer hat sein Kommen bereut. Im 
Gegenteil: die nächsten Sitzungen im kommenden Jahr 
sind in deren Terminkalender fest eingeplant.

Direkt nach Fasching begannen bereits die Vorberei-
tungen für das Festwochenende. Berichte hierzu finden 
sich an anderer Stelle dieser Ausgabe. Der besondere 
Dank gilt allen Frohsinnsmitgliedern, die den Verein durch 
ihre Mithilfe bei der Bewirtung und beim Auf- und Abbau 
während der Festtage vertreten und den Verein als festen 
Bestandteil der Dorfgemeinschaft dargestellt haben.

Wer nun denkt, das war es gewesen an Aktivitäten, der irrt 

gewaltig. Zu den verschiedensten Anlässen sind die 
einzelnen Gruppierungen des Vereins unterwegs. Immer 
wieder gern gewünscht sind Ständchen anlässlich runder 
Geburtstage in den Chören. Einige "Singwütige" 
schließen sich auch dem Projektchor der Gruppe 
Wachtenburg an, der verstärkt durch Sängerinnen und 
Sänger unserer Chöre zu Beginn des Jahres zwei 
Weihnachtskonzerte in Haßloch und in Meckenheim 
aufgeführt hat. Danach präsentierten sich die Chöre bei 
der Generalversammlung im März im Sängerheim den 
interessierten Mitgliedern.

Ebenfalls im März wurde ein besonders schöner Abend im 
Sängerheim dargeboten. Der Chor Swinging Voices 
gestaltete gemeinsam mit dem Chor 2000 aus Contwig 
und den New Generation aus Meckenheim einen tollen 
Konzertabend unter dem Motto "Concert & more".

Das "& more" fand dann bei dem anschließenden, 
gemeinsamen Feiern statt. Der Erfolg des Abends bedingt 
eigentlich schon das Weiterführen dieses Projekts 
(Extrabericht Seite 11). 

Viel Arbeit und Zeit mussten in ein weiteres Projekt 
eingebracht werden. Die Swinging Kids und die Swinging 
Voices haben unter tatkräftiger Mithilfe unseres "Genies" 
Bernd Camin - vielen als Klavierbegleiter bei den 
Frohsinnskonzerten bekannt - eine ganz tolle CD 
aufgenommen (auch hier Extrabericht Seite 10).

Zu den traditionellen Terminen gehört jedes Jahr auch die 
Wanderung ins Sensental am 1. Mai, wo wir wieder 
unseren Nachbarverein aus Niederkirchen besuchten, 
der dort alljährlich sein Waldfest feiert. Aus allen 
Abteilungen des MGV Frohsinn waren Wanderer, Rad- 
und Autofahrer zu den drei Eichen unterwegs. Das 
gemeinsame Ständchen im Wald zusammen mit den 
Sängerkameraden aus Niederkirchen und Ruppertsberg 
als großer Männerchor, animierte auch die kleine Anzahl 
von ca. 10 "Swinging Voicelern" in den Sangesreigen 
einzusteigen. Toll dabei zu erleben, dass  bei einer Open-
Air-Veranstaltung das Publikum absolut still sein kann und 
das Singen zu einem schönen Erlebnis werden lässt.

Das bisher letzte gesangliche Highlight fand dann 
ebenfalls im Freien auf der Wachtenburg statt. Unser 
Vorsitzender Hans Oberlies, seines Zeichens auch 
Vorsitzender der Sängergruppe Wachtenburg, der der 
MGV Frohsinn angehört, lud zum Gruppensingen ein. 18 
Chöre folgten der Einladung, darunter unser Frauen- und 
Männerchor sowie die Swinging Voices. Auch dieser 
Auftritt der Chöre darf als absolut gelungen betrachtet 
werden, was man aus der Zuschauerresonanz schließen 
konnte. 

So neigt sich ein ereignisreiches erstes Halbjahr wieder 
dem Ende zu. Was bleibt, sind viele schöne Erinnerungen, 
die die Vorfreude auf die nächsten Aufgaben am Leben 
hält. Wer sich zum Singen berufen fühlt, Interesse am 
gemeinsamen Tun hat und Geselligkeit pflegen möchte, 
der ist beim MGV Frohsinn an der richtigen Adresse!
                                                                  Heribert Hanke

Hans Neumann
Versicherungsmakler

S c h ä f e r g a s s e  4 5
67127 Rödersheim-Gronau

Tel. 0 62 31/91 50 00
Fax 0 62 31/91 50 02
mobil 01 72-213 38 10

info@HN-Versicherungen.de
www.HN-Versicherungen.de

Clever vergleichen
    ...erfolgreich sparen!

Ich überprüfe Ihre
Versicherungen

auf Leistung und Beitrag

Stimmen kann man besetzen,
versetzen,

aber nie ersetzen.
Auch Menschen nicht.

- Partyservice -

Metzgerei
Andreas Christ

Hauptstr. 127
67127 Rödersheim-Gronau

Telefon 06231/7108

Ihr Fleischer-
Fachgeschäft



Auto Gerdon
Inh.: Uwe Gerdon

Ihr Spezialist für Audi + VW
Neu- und Gebrauchtwagen-Verkauf
Inspektion mit Mobilitätsgarantie

Reparatur und Service aller Kfz-Marken
Verwendung und Verkauf originaler VW +

AUDI-Ersatzteile und Zubehör
Reifenservice • Unfall-Instandsetzung
TÜV-Abnahme im Haus • AU-Service

Mietwagen-Service • Stützpunkt für Klimaanlagen

Am Rathausplatz 22, 67125 Dannstadt
Tel. 0 62 31/57 52 • Fax 0 62 31&58 82

email: auto.gerdon@t-online.de

 GmbH

Seite 4 Seite 13Frohsinnsblädl Frohsinnsblädl

Erinnerungen an Vereinsaktivitäten des MGV „Frohsinn“ nach der Wiederaufnahme
der Sangestätigkeit nach dem Zweiten Weltkrieg
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Sangesbrüder der Vorkriegszeit folgten einem Aufruf von 
Herrn Paul Binder, der vor dem Krieg 1.Vorsitzender des 
MGV „Frohsinn“ war, und einiger Getreuen zu einem 
sängerischen Neubeginn an einem Sonntagmorgen nach 
dem Hochamt im Mai 1947 zur ersten Singstunde im Saal 
der Gaststätte „Pfälzer Hof“ (Inhaber: O. Goger). Wir, 
damals 16 bis 18 Jahre junge Männer, gingen auf Anraten 
unserer Väter mit in die Singstunde. Ich möchte 
erwähnen, dass damals Aktivitäten zur Freizeitgestaltung 
nur in den örtlichen Vereinen möglich waren und daher 
auch gerne genutzt wurden. 
Motorräder, Autos und Computer gab es nicht, höchstens 
ein altes Fahrrad. Telefone hatten nur einige Geschäfts-
leute, Radio besaßen ebenfalls nur wenige.
So wurde der Singstundenbesuch meistens ein freudiges 
und abwechslungsreiches Erlebnis.
Das lag auch daran, dass ein junger Lehrer namens Alois 
Roth, der seit 1946 in Rödersheim an der Volksschule 
unterrichtete und mit der Familie Binder gut bekannt war, 
mit seiner besonderen musikalischen Begabung die 
Leitung des neu aus der Taufe gehobenen Männerchors 
übernahm.

Auf einem vereinseigenen „Bechstein“-Konzertflügel, der 
sechs Jahre Krieg und auch so viele Sommer und Winter 
überlebt hatte, wurde als erstes Lied „Es haben zwei 
Blümlein geblühet“ eingeübt. Liedgut, Gepflogenheiten 
und Traditionen der Vorkriegszeit wurden übernommen 
und weitergeführt.

Der erste öffentliche Auftritt des Männerchors war für mich 
ein besonderes Erlebnis. Am Heiligen Abend im Jahr 1947 
sang der Chor am Ende der Christmette, die damals erst 
um Mi t te rnach t  begann,  das  Weihnachts l ied 
„Winternächtiges Schweigen hüllet rings die Fluren, Wald 
und Feld“. Zur Erinnerung: so nebenbei möchte ich 
anmerken, dass die jung verheirateten Männer des 
vergangenen Jahres während der Christmette 
Nachtwache im Dorf hielten.

Das alljährliche Singen in der Christnacht war ab Mitte der 
sechziger Jahre leider nicht mehr möglich.

Ganz neu für uns Jungsänger und ein besonderes 
Erlebnis war das erste Hochzeitsständchen, das am 

Abend des 15. Mai 1948 unserem Sangesbruder Werner 
Hendel und seiner Frau Marie im Hof des Anwesens 
Grundhöfer in der Hauptstraße dargebracht wurde. Es 
erklang als erstes Lied „Kein Feuer, keine Kohle kann 
brennen so heiß, als heimliche Liebe von der Niemand 
weiß.“

Mit dem ersten Konzert am 2. Oktober 1949 im Saal des 
"Pfälzer Hof" um 14.30 Uhr begannen erlebnisreiche 
Frohsinnsjahre mit Konzerten, Teilnahmen an Freund-
schaftssingen, kirchlichen und gemeindlichen Festi-
vitäten, eigenen Vereinsjubiläen, Ausflügen usw. Der 
MGV "Frohsinn" wurde so zu einem wichtigen Kultur-
träger in unserer Gemeinde.

Fortsetzung folgt…..

Otto Gerdon
Mitglied des 
Ehrenpräsidiums

Meisterbetrieb
     für Maler- und
          Lackierarbeiten 

Gd
br

Hauptstraße. 138   -   67127 Rödersheim-Gronau
                                                                                                                        

Mobil    01 77 / 2 45 58 82
                        Tel.   0 62 31 / 55 93   - Fax   0 62 31 / 91 63 63

Frank Klehr

Ausführung sämtlicher Maler-, 
Tapezier-, und Lackierarbeiten

sowie Verlegung von Teppich-,
pvc- und Laminatböden 

Altbaurenovierung und fassadenanstrich

Beratung und Verkauf

Von Party-Zone zu Pontifikalamt
Am Freitagabend, dem 15.5.2009 war es endlich soweit! 
Um 19.00 Uhr wurde das riesige Festzelt auf dem 
Schulhof der Grundschule "Am Neuberg" für alle 
Menschen geöffnet, die den bunt gemischten Liedern des 
RPR - DJ´s Andy Clormann lauschen wollten. 
Da man 2000 Besucher erwartete, wurden die höchsten 
Sicherheitsvorkehrungen getroffen. Am Eingang musste 
man sich ausweisen und erhielt je nach Altersstufe ein 
farbiges Band, durch welches sich die Helfer beim 
Ausschank vergewissern konnten, dass kein hoch-
prozentiger Alkohol in die Hände Minderjähriger geriet. In- 
und außerhalb des Festzeltes befand sich das Security- 
Personal. Um 21.00 Uhr füllte sich das Zelt, und die Kälte 
von draußen konnte uns nichts mehr anhaben. Egal, ob alt 
oder jung, groß oder klein - jeder war gut gelaunt und 
zeigte keine Scheu, sich ausgelassen auf dem 
Tanzparkett zu den hämmernden Bässen zu bewegen. 
Auch wenn die Animation des DJ`s nahezu ausblieb, 
sorgte er dennoch für die passenden Songs, so dass jeder 
Musikgeschmack angesprochen wurde. Die freiwilligen 
Helfer, die für den Ausschank und die Verköstigung 
eingeplant waren, leisteten großartige Arbeit, wofür 
nochmals ein großes Dankeschön angebracht ist!
Obwohl das Wetter leider nicht mitspielen wollte und 
letztlich nur 900 Leute bei der RPR1 Party-Zone er-

Deutsche und italienische Küche

Öffnungszeiten:
Täglich von 17.00 - 23.00 Uhr

Montag: Ruhetag

schienen, kann man doch sagen, dass dieser Abend als 
gelungener Auftakt zu den darauf folgenden Tagen des 
Festwochenendes zu Ehren des 1150-jährigen Jubiläums 
des Dorfes Rödersheim gesehen werden kann.
                                                                   Lena Kosack

Ein besonderer Höhepunkt während des Festwochen-
endes war natürlich der Festsonntag. Bereits am Morgen 
wurde unser Bischof Dr. Karl.Heinz Wiesemann am Sän-
gerheim empfangen. Nach dem Eintrag ins Gästebuch 
des Vereins und dem Liedvortrag "O Herr, welch ein 
Morgen" mit dem Solisten Bernd Schott, begleitete der 
Männerchor mit Festkleidung und den Fahnenträgern der 
Ortsvereine den Bischof und Herrn Pfarrer Röther zur 
Kirche. Nach dem Pontifikalamt ging es gleich zur 
Aufstellung für den Festumzug (siehe Bericht Seite 5).

Der MGV Frohsinn wäre aber auch kein Gesangverein, 
wenn er sich nicht musikalisch an dem Fest beteiligt hätte. 
So konnten der Frauenchor, der Männerchor und die 
Swinging Voices samstags am Abend im voll besetzten 
Festzelt ihre Lieder zu Gehör bringen. Schade nur, dass 
die schlechte Beschallung den Zuhörern ab der Zeltmitte 
den Genuss der Liedvorträge vorenthielt. Leichter hatten 
es die Swinging Kids, die montags am Seniorennach-
mittag glänzen konnten. Die Zugaberufe sprachen für 
sich.

Heribert Hanke
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Textilpflege
HörnerHygienisch frische Sauberkeit

mit dem besonderen Service
0 62 31/94 15-0

Hauptstraße 117 - 67127 Rödersheim-Gronau
Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr • Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Wir reinigen, waschen, bügeln, pflegen
alle Ihre Textilien und Wäsche

Übergardinen - Stores • Federkissen und Betten
- nur mangen auch möglich -.
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Feste feiern, wie sie fallen

Gaststätte "Zwiwwel"
seit über 27 Jahren in Familienbesitz

Deutsch-Griechische Spezialitäten
vom Holzkohlegrill

Fam. Gouras

0 62 31/14 85

Hauptstraße 14                      Hauptstraße 45
67127 Rödersheim-Gronau

Lust auf einen Kaffee, Latte, Milchkaffee,
Cocktail oder Longdrink!?
Dann besuchen Sie unser Bistro "Lemon".
Sonntags reichhaltiges Frühstücksbuffet,
Kaffee und selbsgebackenen Kuchen.

0 62 31/65 23 51
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Elektro-
Technik

Hans
Schuster
& Sohn

Friedensstraße 2  •  67125 Dannstadt-Schauernheim
Telefon 0 62 31/77 37  •  www.hans-schuster-sohn.de

Ausführung sämtlicher Elektroarbeiten
Reparatur von Haushaltsgeräten
                    -Fachhändler

Ke in e  Fe ie r  o h n e

Telefon 0 63 26/9 66 30

Ihr zuverlässiger
Getränkepartner

Meckenheim • Silcherstraße 20
(im Obstmarkt)

Das nächste große Familienfest steht an….der 50. 
Geburtstag, die silberne Hochzeit, der 40. oder auch der 
75. Geburtstag, die goldene Hochzeit, Taufe, ein 
Jubiläum…..und es stellt sich die Frage: „Wo feiern wir“?

Warum nicht im Sängerheim des MGV „Frohsinn“?

Denn neben Gesang, Musik und Geselligkeit bieten wir 
die Möglichkeit, Feste jeglicher Art zu feiern. Das 
Rundum-Sorglos-Paket inklusive, d.h. außer den Vor-
gaben, was es zu essen geben soll und den Deko-
Wünschen, wird alles von unserem Küchen-Team 
erledigt, wenn es so gewünscht wird.
Verantwortlich sind Hedwig Schmid, wenn es um das 
Kochen geht und Katharina Altendorfer für die 
Veranstaltungen, bei denen das Essen geliefert wird.
Hinter diesen beiden Frauen steht ein Team von 13 
Frohsinnlern, die in mehr oder weniger wechselnder 
Besetzung ganze Arbeit leisten.
Bei einem Vorgespräch wird das Menue festgelegt. Der 
Einkauf wird von uns erledigt, die Küchenbesetzung 
eingeteilt und dafür Sorge getragen, dass genügend 
Bedienungen da sind.
Es werden die Vorarbeiten geleistet, es wird geschnipselt, 
Salat geputzt, Markklößchen gerollt und, und, und….
Gleichzeitig werden im Saal nach dem gewünschten Plan 
die Tische und Stühle gestellt, es wird eingedeckt und 
dekoriert. Es wird darauf geachtet, dass alle Stühle im 
gleichen Abstand zu den Tischen und leicht schräg 
stehen, damit sich die Gäste leichter setzen können. Die 
Teller, das Besteck und die Gläser sind frisch poliert und 
auch hier gilt die Devise: Alles steht zentimetergenau auf 
seinem Platz!
Ein Blick in die Küche zeigt, dass dort in riesigen Töpfen 
und Pfannen die verschiedenen Gänge gekocht und 
zubereitet werden. Die Spezialitäten des Sängerheims 
sind Lendenmedaillons mit Pilzen, Krüstchen (kleine 
panierte Schnitzel mit Pilzen und Sauce Hollandaise), 

Zwiebelrostbraten, Rindfleisch mit Meerrettich, aber auch 
Gerichte der Saison, wie Spargelgerichte oder im Herbst 
ein Kastaniencremesüppchen. Die Auswahl ist riesig und 
die Lust, etwas Neues auszuprobieren, ist bei unseren 
Köchinnen ungebremst.
Den Frauen in der Küche ist nichts zuviel. Da werden für 
100 Gäste und ein 4-Gänge-Menue unermüdlich Teller 
vorbereitet und dann wieder gespült.

Und dann sind da noch unsere Männer, die im Service 
unsere Gäste bedienen. Mit schwarzen Hosen, weißem 
Hemd bekleidet und je nach Anlass mit Fliege am Hals, 
nehmen sie ihre Aufgabe ernst. Ihren aufmerksamen 
Augen entgeht nicht, wenn ein Glas leer ist oder auf einem 
Teller nachgelegt werden muss. Immer von rechts bedien-
end und ein freundliches Wort auf den Lippen. Kaum ist 
der letzte Bissen gemacht, schon ist der Teller abgeräumt.

So vergeht ein Fest, die Gäste gehen nach Hause, die 
letzten Gläser werden gespült und die Küche geputzt. Für 
unser Küchen-Team geht ein anstrengender und für 
unsere Gäste ein entspannter Tag zu Ende.

Es gibt viele Gründe, ein Fest im Sängerheim zu feiern!

Und wenn Sie uns nicht zu einer privaten Feierlichkeit in 
Anspruch nehmen wollen, können Sie die Leistung 
unseres Küchen-Teams bei einer unserer nächsten 
Vereinsveranstaltungen, wie z.B. unser Sommerfest am 4. 
und 5. Juli ausprobieren.
Wir freuen uns auf Sie.

Ach, übrigens… wenn Sie am nächsten Tag ins 
Sängerheim kommen, sind alle Spuren beseitigt.
Aber unser fleißiger Putztrupp hat einen eigenen Artikel in 
einer unserer nächsten Ausgaben des Frohsinnblädls 
verdient.
                                                         Sylvia Gerdon-Schaa

Ganz Rödersheim-Gronau und viele angereiste 
Zuschauer freuten sich auf den Festumzug am 17.5.09 
zum Ortsjubiläum „Rödersheim-Gronau feiert 1150 Jahre 
Rödersheim“. Wie oft wurde zuvor über das Wetter 
gesprochen? Welche Sorgen hatten alle Festumzugs-
teilnehmer, dass die geschmückten Festwagen und die 
liebevoll gestalteten Kostüme in einem Regenschauer 
ihre Pracht? Aber Petrus meinte es sehr gut! Strahlender 
Sonnenschein und angenehme Temperaturen sorgten für 
einen festlichen Rahmen
. 
Auch der MGV Frohsinn beteiligte sich an diesem 
herrlichen Umzug. Drei Festwagen wurden in liebevoller 
Kleinarbeit geschmückt. Es gab einen Marketenderwagen 
mit bezaubernd aussehenden, mittelalterlich gekleideten 
Marketenderinnen und Marketender, einen Gründer-
wagen mit stilvoll in schwarz und weiß angezogenen 
Damen und Herren aus der Epoche „spätes 19. Jahr-
hundert“ und einen Wagen mit einem riesigen Römerglas 
und zünftig gekleideten Winzerinnen und Winzern.

Nachdem um ca. 13.30 Uhr alle ihre Aufstellungsplätze 
gefunden hatten, begann pünktlich um 14.30 Uhr der 
Festumzug. Bereits nach wenigen Metern wurde allen 
klar, dass die Stimmung fantastisch war. 
Am Straßenrand begrüßten die Rödersheim-Gronauer 
und viele Gäste aus der Umgebung die einzelnen 
Umzugsnummern. Keiner wollte dies versäumen. Die 
Mitglieder des MGV Frohsinn hatten auch an die 
zahlreichen Zuschauer gedacht. Es wurde eifrig Wein 
ausgeschenkt und weit über tausend selbst gebackene 
Plätzchen „unters Volk“ gebracht. Alle Zugnummern 
wurden beklatscht und bejubelt. Wem es in der 
Mittagshitze zu heiß wurde, konnte sich innerlich durch 
kalte Getränke oder äußerlich durch ein paar Spritzer 

Der Festumzug zum Ortsjubiläum
„Rödersheim-Gronau feiert 1150 Jahre Rödersheim“

Wasser ins Gesicht kühlen. 

Nach ungefähr zwei Stunden erreichten die Festwagen 
das Festzelt auf dem Schulhof der Grundschule „Am 
Neuberg“. Auch hier wurden alle Teilnehmer begeistert 
empfangen und bejubelt. Selbstverständlich war das 
Ende des Umzugs nicht das Ende des Feierns. Schnell 
konnte man sich mit Getränken und Essen versorgen und 
die müden Beine entspannen. Auch im Festzelt herrschte 
eine Festwochenendefestumzugsfeiertagsstimmung. 
Na, wenn das kein tolles Wort ist!!!

Ein großes Lob an alle Verantwortlichen, die es der 
Ortsgemeinde Rödersheim-Gronau ermöglicht haben, 
einen so gelungenen Festumzug zu erleben.

                                        Christina und Ralf Frohnhäuser

4. Juli, ab 19.00 Uhr
und 5. Juli, ab 9.00 Uhr
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Einzelperson                                       € 25,-- 
Paar                                                     € 40,--
Familie                                                € 45,--
(incl. Kinder im Haushalt ohne eigenes Einkommen)             .
Kinder/Jugendliche/Studenten            € 12,--

Der Beitrag wird einmal jährlich im März per Einzugs-
ermächtigung von dem gewünschten Konto abgebucht.

Bitte Änderungen der Bankverbindung (Kontonummer, 
Bankleitzahl) oder Adressenänderungen unseren 
Kassiern  Anette Jantzer (Tel. 5380) 
oder Rudolf Schreck (Tel. 5670) mitteilen.

Die aktuellen Mitgliederbeiträge pro Jahr:

Concert & more… (die Erste)

Seite 6 Frohsinnsblädl Ausgabe 3 • Juni 2009 Ausgabe 3 • Juni 2009

„Man müsste mal was Neues ausprobieren.“

Mit diesem Satz fing es - wie schon so einige Male zuvor -  
relativ harmlos an.
Und damit ging auch das eigentliche Grübeln über die 
berüchtigten großen "Ws" mit Namen "Was?“, "Wer?“, 
"Wie?“, "Wann?“ und "Wozu?“ los.

Zum Glück fanden sich auch im Herbst letzten Jahres 
genügend Unerschrockene, die sich von einem zu Beginn 
leeren Blatt Papier (von den "Ws" mal abgesehen…) nicht 
abschrecken ließen.

Gemeinsames Nachdenken verschaffte der Idee eines 
anders konzipierten Konzertabends schnell erste 
Konturen.
 
          •  Ein Konzert mit zwei weiteren jungen Chören 
 sollte es werden.
          • Im  Anschluss dann aber auch noch eine Party für 
 jung bis alt mit Häppchen (dieser Ausdruck konnte 
 sich schnell durchsetzen), Cocktails und 
 Tanzmusik.

Auch terminlich war bald die Erkenntnis gereift, dass nur 
die Zeit zwischen Fastnacht und Ostern im dicht gefüllten 
Frohsinnskalender für solch ein neues, zusätzliches 
Angebot noch Gelegenheit bietet.
Und schon war der 14. März ausgeschaut.

Nachdem unsere beiden Wunschgastchöre zusagten, 
konnte mit Schwung an die Planung gegangen werden. 
Neben dem Basteln der Erinnerungsbuttons für die Teil-
nehmer war vor allem auch das Verkosten der Cocktail-
Vorschläge ein Höhepunkt für das Planungsteam.

Letztlich blieb aber die Spannung kurz vor dem Abend.
Würde Concert & more…. mit den beiden Gastchören 
New Generation aus dem Nachbarort Meckenheim sowie 
CHOR 2000 aus Contwig gut besucht werden und Zu-
spruch finden?

Würde der Plan aufgehen, nach einer kurzen Umräum-
phase nach dem Konzert, noch mit den Gastchören und 
dem Publikum in Partylaune zu kommen?

Kinderseite

Zutaten:
1 Mürbeteig Tortenboden
2 Tüten Gummibärchen
½ l Milch
1 Blatt Gelatine
1 Vanillepuddingpulver
1 Päckchen Tortenguss
etwas Fruchtsaft
Zucker 

Den Vanillepudding nach Packungsanweisung mit einem 
½ Liter Milch zubereiten.
In dem Vanillepudding das Blatt Gelatine auflösen.
Anschließend mit dem Pudding den Tortenboden aus-
gießen und etwas abkühlen lassen.
Nun die Gummibärchen auf dem Vanillepudding verteilen, 
der Pudding sollte noch so warm sein, dass die Gummi-
bärchen etwas eintauchen.
Dann den Kuchen abkühlen lassen.
Den Tortenguss nach Anweisung zubereiten, allerdings 
das Wasser durch Fruchtsaft ersetzen.
Den Tortenguss über die Torte gießen und diese kalt 
werden lassen.

Wenn man 4 Streichhölzer wegnimmt,
bleiben 5 gleiche Quadrate über.

Armin Meinert

Vogelsangstraße 50 • 67127 Rödersheim-Gronau
Tel. 0 62 31/53 90 • Mobil 01 70 - 4 30 68 57

amroedersheim@t-online.de • www.amroedersheim.de

• Kfz-Reparaturen aller Marken
 Inspektion mit Mobilitätsgartantie•
 Karosserie-Unfall-Service•
 Klimaservice - Reparatur u. Desinfektion•
 Kundenleihfahrzeuge•
 Abschleppanhänger•

• TÜV oder Dekra - 3 Termine pro Woche
 AU und Diagnose - täglich•
 Rad - Reifen - Alufelgen•
 Autoglas-Service•
 Bremsendienst mit Prüfstand•
 Elektr. Achsvermessung u. -Einstellung•

                  Für heiße Sommertage:

                "Süßes Früchtchen"

Zutaten:
1/3 Birnensaft, 1/3 Apfelsaft, 1/3 Bananensaft, Eiswürfel

Einige Eiswürfel in ein hohes Glas geben und die Säfte
darauf geben. Mit dem Löffel umrühren.

Karl-Ernst
Zimmermann

Landschaftsgärtner

Hauptstraße 41
67127 Rödersheim-Gronau

Tel. 0 62 31/93 99 75
mobil 01 70-1 82 54 21

Im Nachhinein zeigten die Rückmeldungen nach einem 
kurzweiligen Abend, dass das Experiment als gelungen 
angesehen werden darf.
Mit einer guten Qualität aller Chorbeiträge während des 
Konzerts sowie im Anschluss einer angenehmen Club-
atmosphäre dank gedämpftem Licht, Stehtischen, 
leckeren Cocktails zu erschwinglichen Preisen und 
ansprechender Hintergrundmusik, wurde die Grundidee 
erlebbar umgesetzt. 
Bis in die Nacht hinein wurde erzählt, gelacht, gesungen 
und getanzt.

Spürbare Lebensfreude, die schon jetzt Lust macht auf 
eine Zugabe im 

           Concert & more….2010.
                                                                 Gerhard Schaa

Zungenbrecher
Es klapperten die Klapperschlangen, 
bis ihre Klappern schlapper klangen.

Tom und seine Oma sitzen vor dem Fernseher und 
schauen Fußball. 
Sagt Tom: „Noch immer kein Tor!“ 
Darauf die Oma: „Aber da sind doch zwei!“
  

Trifft Häschen auf dem Nettoparkplatz einen Vogel und 
fragt: „Bitt tu ne Taube?“
Sagt der Vogel: „Ja, bin ich!“
Sagt Häschen: „Muttu dir Hörgerät kaufen!“
  

„Max, deine schöne weiße Hose ist ja ganz braun. Wie 
ist das denn passiert?“
„Ich bin ins Gras gefallen!“
„Aber Max, Gras ist doch grün!“
„Stimmt schon. Aber diesmal hatte es eine Kuh vorher 
gefressen!“
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Hvuptstr vße/181/•/67127/g öder sheim-G r onvu
iel./0/62 /31BG/03/01/3G/•/Fvx/0/62 /31BG/03/01/33

d .e.T.- Immobilien
ker m ittlung /•/Tn-/und/ker kvuf/•/Hvusver w vltung en

Wir suchen dringend für Barzahler:
Einfamilien- oder Reihenhaus
in den Verbandsgemeinden Dannstadt-Schauernheim,
Deidesheim oder Wachenheim.

Wir verkaufen Ihre Immobilie mit unserer Erfahrung.
 Bitte rufen Sie uns an!

Frohsinnsblädl

:::::::: QUERBEET ::::::::::
Ein ganz besonderes Projekt!
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Genießen Sie
landesprämiierte und

von der Zeitschrift
Selection

ausgezeichnete Pfälzer
Weine

Weinbau Thomas Wüst  • 67246 Dirmstein • Gerolsheimer Str. 5

Tel. 06238 / 982840, Fax 06238 / 9820126, mobil 0178 / 6352570

Mail: kontakt@weinbau-wuest.de

www.weinbau-wuest.de
Dirmstein

KONRAD GmbH
Elektrotechnik - Industriemontage

Meß- und Regeltechnik
Nachrichtentechnik

Hauptstraße 219 • 67127 Rödersheim-Gronau • Tel. 0 62 31/79 93 0149 Fax 31 39

®

Am Anfang stand die Idee. Sie kam im letzten Jahr im 
November bei unserem Jahreskonzert auf. Zuhörer 
fragten uns, ob wir schon eine CD aufgenommen hätten. 
Dies mussten wir leider verneinen, aber die Idee gefiel 
uns. 
Der Anstoß war gegeben!
In nur vier Monaten hat das schnell gegründete CD-
Projektteam alles ausgearbeitet, geplant und in die Wege 
geleitet. Es wurden Sponsoren gesucht und gefunden. 
Unsere Mitglieder wurden angeschrieben. Es war eine 
Freude zu sehen, wie viele sich daraufhin gemeldet und 
uns ihre Unterstützung zugesagt haben.
Mit diesem Vertrauensvorschuss im Rücken ging es dann 
an die Umsetzung.

An einem Samstag im März war es dann soweit. Schon 
früh am Morgen war unser „Tonstudiomeister“ Bernd 
Camin im Sängerheim, um mit ein paar Helfern alles für 
die  Aufnahme vorzubereiten.
Nach der ersten Stärkung am Mittag wurden dann zuerst 
die Fotoaufnahmen für das CD-Booklet gemacht. Die 
„Swinging Kids“, die sich bei der CD-Aufnahme auch mit 
drei Liedern beteiligten, machten den Anfang. Nachdem 
auch die „Swinging Voices“ von Bernd Camin erfolgreich 
abgelichtet waren, wurde es ernst:

Die Kinder stellten sich auf, zogen die Kopfhörer über die 
Ohren und machten sich bereit. 45 Minuten lang sangen 
sie konzentriert ihre Lieder. Eine unglaubliche Anstreng-
ung, mussten sie doch absolut ruhig stehen, da jedes 
Knacken, Räuspern und Nase hochziehen mit aufgenom-
men werden würde. Sie waren voll dabei und gaben alles. 
Ihren Spaß hatten sie auch, vor allem, wenn Bernd Camin 
im Tonstudio Witze machte, die nur sie mit den Kopfhörern 
hören konnten.
Im Anschluss an die Kids, so gegen 14.30 Uhr, bezogen 
die „Swinging Voices“ Stellung. 20 Lieder querbeet aus 
dem Repertoire sollten nun zum Besten gebracht werden. 
Voll konzentriert und diszipliniert begann der Chor mit der 
Aufnahme. Bernd und Uli hörten jeden Fehler, verzö-
gerten Einsatz oder Versprecher heraus, so dass die 
Lieder mehrmals gesungen werden mussten.
Um 21 Uhr war alles im Kasten. Unglaubliche 6,5 Stunden 
standen alle ruhig und sangen voll konzentriert, Uli 
dirigierte und Bernd begleitete uns am Piano - jeder gab 
alles. Dazwischen wurden nur zwei Pausen gemacht. Es 
war eine ungeheure Leistung aller Beteiligten.
Völlig erschöpft, aber auch stolz und zufrieden, bauten wir 
mit Bernd alles wieder ab.

Danach wurde gefeiert. Mit Sekt und Wein und den 
Hamburgern von Ernst Kossbiel ließen wir den Abend 
ausklingen.

Jetzt hieß es: Warten! Was wird wohl bei dem Ganzen 
herauskommen? Wie wird sich alles anhören? Mitte Mai 
war Bernd Camin mit der Bearbeitung fertig und die CD 
konnte nun fertiggestellt werden.
Es war ein tolles Gefühl,  „unsere CD“ endlich in den 
Händen zu halten und natürlich eine Freude, sie 
anzuhören. Eine Freude, die viele Vereinsmitglieder und 
Freunde der beiden Chöre inzwischen mit uns teilen.
DANKEN möchten wir allen, die zur Fertigstellung dieser 
CD in irgendeiner Form beigetragen haben und viel 
Freude wünschen wir allen beim Anhören unserer CD 
„QUERBEET“.                                           Katja Oberlies

 
Interessierte können die CD für 12 € das Stück bei 
Gerhard Schaa (Tel. 5583), Heribert Hanke (Tel. 407792) 
sowie Hans und Katja Oberlies (Tel. 7050) oder in den 
Singstunden erwerben. 

Genauer hingeschaut ................
................ unsere Instrumentalgruppe!

Uns gibt es auch noch!

Das reine Akkordeonorchester ist 
Vergangenheit - Instrumental -
gruppe ist unsere Zukunft!
So lautet das Mittwochabend-Motto.

Eine traditionelle, seit 1976 beste-
hende Gruppe im MGV Frohsinn 
geht neue Wege. 

Bei uns gibt es keine Kurzarbeit. 
Trotz Weltwirtschaftskrise proben 
7 Mitglieder und einer, der den Takt 
angibt, jeden Mittwoch um 19.30 Uhr im Sängerheim. Die 
Besetzung besteht zur Zeit aus Akkordeons, Keyboards 
und einer Querflöte, welche den Anfang in die Zukunft 
gemacht hat.

Regina Glas: "Gemeinsam musizieren hat mir immer 
schon großen Spaß gemacht. Zur Instrumentalgruppe 
des MGV bin ich über Andreas Fischer-Schmitt gekom-
men. Für mich eine prima Sache, weil man in Übung 
bleibt,  Lieder und Stücke aus unterschiedlichen musika-
lischen Richtungen spielt und nicht zuletzt in geselliger 
Runde übt und dabei nette Leute kennen lernt."

Selbst Mitspieler, die schon über 20 Jahren pausiert 
haben, fanden mittwochs den Weg zu unserer Instrumen-
talgruppe zurück.

Reingard Hoffmann: "Ich habe die Musik gehört, als ich 
zufällig mittwochabends während der Übungsstunde am 
Sängerheim vorbei lief. Das hat mich motiviert, wieder 
einzusteigen."

Instrumentalgruppe des MGV
Unsere Arrangements sind meist mehrstimmig. Das 
Repertoire ist vielseitig und abwechslungsreich. Vom 
Musical über aktuelle Hits, Evergreens und Volkslieder bis 
hin zur Kirchenmusik ist für jeden Geschmack etwas 
dabei. 

Mitmachen kann JEDER, der ein Instrument spielen kann. 
Natürlich auch Wiedereinsteiger, die ihre Kenntnisse auf-
frischen wollen. Wir freuen uns über Musikbegeisterte, 
egal welchen Alters, vom Schüler bis zum Rentner, von 
der Geige bis zum Kontrabass.

Die Geselligkeit kommt bei uns auch nicht zu kurz. Unsere 
traditionellen Grillabende sind allseits beliebt.

Wir freuen uns über jeden, der sich für das Angebot der 
Instrumentalgruppe interessiert und mittwochabends ab 
19.30 Uhr bei uns im Sängerheim vorbeischaut. Weitere 
Informationen geben auch gerne unsere Mitspielerinnen 
und Mitspieler.

                                                                    Ingrid Nicklas

Sc hn e id e r st r aß e  6
67127 R öd e r she im -G r on au

   Te le fon 0 62 31/ 40  30  122
   Te le fax 0 62 31/ 9 12 15

H e r ausg abe
von
B üc he r n
B r osc hür e n
un d
Sc hr ift e nO be r be c k -Ve r lag

O V
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Ausflug nach Prag vom 11. - 14. Juni 2009
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67126 Hochdorf-Assenheim
Im Weichlingsgarten 2a

Tel. 0 62 31/53 62 • Fax 58 50

68199 Mannheim
Casterfeldstraße 77

Tel. 06 21/84 60 150 • Fax 1 40

KSW GmbHCENTER

Raiffeisenbank
Friedelsheim-Rödersheim eG

Zertifikate
mit Garantie

Wertentwicklung bis 7,25%
Haben Sie Interesse?

Rufen Sie uns an!
Tel. 0 62 31/94 27-0

www.rb-friedelsheim-roedersheim.de

Bernd Mayer
Dachdecker-  u. Zimmererbetrieb
Bautechniker • Befestigungstechnik

Hauptstraße 9 • 67127 Rödersheim-Gronau
Tel. 0 62 31/91 60 06 • Fax 0 62 31/91 60 96

Steil- und Flachdach
Altdachumdeckung

Dachausbau • Dachreparaturen
Schieferarbeiten • Spenglerarbeiten

Dachfenstermontage
Wärmedämmung • Materialverkauf

Am 11.6., es war schun Dag,
sinn mer mit em Doppeldecker-Bus ab nach Prag.
Morgens um halb sieben ging es los,
mer nix wie uff die Autostroß.
Das Wetter war wirklisch net grad vum beschde,
awwer mer machen ach dodraus e schänes Feschdel.
Bei eme Regeguss hänn mer Frühstück gemacht,
awwer trotzdem hänn mer doch gelacht.
Das Frühstück war wie immer klasse,
mit allem was dezu ghert  un des in Masse.
En Stopp hänn mer gemacht in Waidhaus,
dort hot de Chor gsunge im Gotteshaus.
De Pöschl und de Franz hatten Geburtstag, denne hänn 
se gsunge
in de Autobahnkapell - un des hot gut geklunge.
Pause gemacht un die Reste gegesse,
Stärkung is nedisch  net vergesse!
Um 15 Uhr ware mer im Hotel,
die Zimmer oigenumme schnell.
Was dann so jeder gemacht hott, wäs isch nett,
de Hermann un ich hänn gelege im Bett.
Dann um halb sieben gabs zu esse, des war gut mer 
konn nix sage,
es hott a jedem gut gedu im Mage.
Unsern Fahrer, des is de Siggi,
hot uns owens gefahre in die City.
Dort iwwer de Wenzelplatz flaniert,
monsche hänn dort in Kaffee oder e Pils probiert.
Am Denkmal e klänes Konzert vum Junge Chor,
die Leid sinn steh gebliwwe und fandens klor.
Um 11 Uhr warre mer widder im Haus,
dann war der erste Tag schun aus.

Morgens um halb acht gabs Frühstück, dann henn mer 
uns uff de Weg gemacht
un mit em Bus die Prager Sehenswürdigkeite betracht.
Geloffe sinn mer dann später iwwer die Karlsbrück
un hatten vun dort en schäne Blick,
iwwer die Moldau un iwwer des herrlische Prag
e klasse Stadt  gar kä Frag.
An de astronomische Uhr des Spiel ohgeguckt
un zum Esse in die Wirtschaft gehockt.
Dann henn mer uns getrennt
un fascht zwä Drittel sinn zu de Woiprob gerennt.
Mir awwer sinn dann in die Stadt spaziert
un do is uns a nix passiert.
Doch die Woiprobler hotts Pech verfolgt,
denn die wurden gar net abgeholt,
wieso, weshalb, warum
ihr Leid, nemmens mer net krumm.
Isch wäs es bis jetzt noch net genau,
aus denne Erklärunge wurd isch net schlau.
Mir hatten dann vun de Stadt genug,
sinn mit de U-Bahn häm un hänn e bissl geruht.

Um sechs Uhr gings dann in die Konzerthall
un do waren mer widder zusamme all.
Zuerscht hänn mer gesse, des war ganz nett,
es war zufriedenstellend un a net fett.
Un dann des Konzert, was soll isch sage,
soll isch mich an große Dimensione wage?
Es war toll, es war geil, es war super schä,
fascht wollten mer nimmi häm.
Unsern Chor mit dem Uli vornedro,
so was war schun lang nimmi do.
Der Uli war bis zum Krage voll Adrenalin
un des war a in dem gonze Chor dann drin,
langsam un schnell, laut un leise,
wunderbare schäne Weise.
Auch de Gospelchor aus Ladenburg war spitze,
es hielt uns net uff unsere Sitze.
Dann de Chor aus Prag, es waren net viel,
awwer gesunge hänse schä un mit viel Gefühl.
So sinn se nochenonner uffgetrete,
es war wahrhaftig e tolles Konzert gewese.
Um 11 Uhr war dann Schluss
un mer sin ab in de Bus,
häm ins Hotel, es war en langer Dag
un hänn uns schä „Gut Nacht“ gesagt.

So Ihr Leit, raus aus de Zimmer,
es gibt Frühstück um halb acht  wie immer.
Dann um neun uff die Burg mit dem Bus,
dass mer do net hoch laafe muss.
Fensterstürze un so Zeigs gabs in denne Gemäuer,
des war eem efach net so geheuer.
Mer hänn vun do iwwer ganz Prag geguckt
un uns vor Staune fascht net gemuckst.
Schää lag vor uns das goldene Prag,
des ohzugucke war uns kä Plag.
Dann hänn mer do was zu uns genumme,
dann simmer runner an de Bus kumme.
Do henn mer uns getrennt wie en Dag zuvor,
doch dessemol wars gewiss ganz klor.
Denn de Bus un a die Reiseleitung waren do,
die Teilnehmer waren darum richtisch froh.
In Melnik wurd dann die Woiprobe gemacht
un später a des ganze Schloss betracht.
Im Konzertsaal hot de Chor e paar Lieder gsunge,
die henn trotz dem Woi ah noch gut geklunge.
Die annere sinn währenddesse widder in die Stadt
un hänn Kaffee getrunke un Prag genosse satt.
Die Städtler sinn ins Hotel mit de Metro
un 10 Minute später waren se do.
Später - um 20 Uhr war die Schiffsfahrt uff de Moldau,
ehr Leid, des war awwer e Schau.
Net nur des Büffet war große Klasse,
ah Prag bei Nacht mit de Lichter in Masse.
Un dann des Wetter, des war spitze,
mer konnt sogar uffem Owwerdeck sitze.
Um 11 Uhr ware mer im Hotel,
e paar sinn uff die Zimmer schnell,
e paar sinn noch in de Lobby gebliwwe
un noch 1, 2, 3 …. gepitscht, net iwwerdriwwe,
dann war der Tag ah schun vorbei,
doch de nächste kummt jo glei.

Frühstück um war sieben un Koffer verstaue um acht,
dann hänn mer uns uff de Weg gemacht.

Awwer erscht sinn mer in de Dom vum Veit,
des war vum Hotel aus a gar net weit.
Dort hott de Junge Chor die Mess gestaltet
un hott große Beifall erhalte.
Es war so ergreifend und voll Gefühl,
mer waren alle ganz uffgewühlt.
Im Veitsdom zu singe, des is schunn e Sach
un es hott allen Spaß gemacht.
Vorm Dom noch 3 Lieder gesunge
un dann in de Bus gesprunge.
Ab nach Pilsen zum e gute Bier
un ah e leckeres Esse fanden wir hier.
Um viertel vor drei ging die Fahrt dann weiter,
mit e paar Bier wars schun ganz heiter.
Uff ämol kummen e paar vun owwe runner,
sinn verschwitzt un rot im Gsicht wie die Hummer,
die gehen do owwe vor Hitze fascht oi,
is des vielleicht vum Bier odder Woi?
Egal, mer sinn auf der letzten Etappe
un jetzt du mer uns noch zusamme rabbe.
So jetzt noch de Lobhudelei,
do sinn schun e paar Leit debei,
die ein besonderes Lob verdienen,
un die mir all deswege lieben.
Zuerst de Vorstand un soi Fraa,
die sin mol als erschdes draa.
Alles kannscht se frage, sie sinn zu allem bereit,

un nemmen sich fer alle Wehwescher Zeit.
Dodefür in große Applaus,
im Owwer- und im Unnerhaus.
Jetzt die Anette un ern Monn,
der alles wäß un alles konn.
Die Anette hott uff misch den Eindruck gemacht,
wie wonn se des schun immer macht.
De Gerhard is en ruhige un a net laut,
won mer verlangt hätt, hätt er uns s'Esse vorgekaut.
Im Owwer- und im Unnerhaus,
dafür en kräftische Applaus.
Jetzt noch de Uli, de Dirigent,
er hott sich un de Sänger viel abverlangt.
Awwer nur so is er in soim Element,
weil mern halt so un net onnerscht kennt.
Auch im Owwer- un im Unnerhaus,
dodefür en kräftische Applaus.
Zum Schluss noch de Siggi, de Fahrer vum Bus,
denn mer a ganz tüchig lobe muss,
ganz ruhisch und ganz sacht,
hot er uns hin und häm gebracht.
Im Owwer- un im Unnerhaus,
dafür en kräftische Applaus.

So nun allgemein zu denne vier Tag,
isch glab, es war fer kens a Plag.
Es hott allen gut gefalle,
un alt un Jung hänn sich gut verstanne.
So, mein Bericht is aus,
un nun kummen alle gut nach Haus.   Magdalena Zettler

Ausflug nach Prag vom 11. - 14. Juni 2009
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Am 11.6., es war schun Dag,
sinn mer mit em Doppeldecker-Bus ab nach Prag.
Morgens um halb sieben ging es los,
mer nix wie uff die Autostroß.
Das Wetter war wirklisch net grad vum beschde,
awwer mer machen ach dodraus e schänes Feschdel.
Bei eme Regeguss hänn mer Frühstück gemacht,
awwer trotzdem hänn mer doch gelacht.
Das Frühstück war wie immer klasse,
mit allem was dezu ghert  un des in Masse.
En Stopp hänn mer gemacht in Waidhaus,
dort hot de Chor gsunge im Gotteshaus.
De Pöschl und de Franz hatten Geburtstag, denne hänn 
se gsunge
in de Autobahnkapell - un des hot gut geklunge.
Pause gemacht un die Reste gegesse,
Stärkung is nedisch  net vergesse!
Um 15 Uhr ware mer im Hotel,
die Zimmer oigenumme schnell.
Was dann so jeder gemacht hott, wäs isch nett,
de Hermann un ich hänn gelege im Bett.
Dann um halb sieben gabs zu esse, des war gut mer 
konn nix sage,
es hott a jedem gut gedu im Mage.
Unsern Fahrer, des is de Siggi,
hot uns owens gefahre in die City.
Dort iwwer de Wenzelplatz flaniert,
monsche hänn dort in Kaffee oder e Pils probiert.
Am Denkmal e klänes Konzert vum Junge Chor,
die Leid sinn steh gebliwwe und fandens klor.
Um 11 Uhr warre mer widder im Haus,
dann war der erste Tag schun aus.

Morgens um halb acht gabs Frühstück, dann henn mer 
uns uff de Weg gemacht
un mit em Bus die Prager Sehenswürdigkeite betracht.
Geloffe sinn mer dann später iwwer die Karlsbrück
un hatten vun dort en schäne Blick,
iwwer die Moldau un iwwer des herrlische Prag
e klasse Stadt  gar kä Frag.
An de astronomische Uhr des Spiel ohgeguckt
un zum Esse in die Wirtschaft gehockt.
Dann henn mer uns getrennt
un fascht zwä Drittel sinn zu de Woiprob gerennt.
Mir awwer sinn dann in die Stadt spaziert
un do is uns a nix passiert.
Doch die Woiprobler hotts Pech verfolgt,
denn die wurden gar net abgeholt,
wieso, weshalb, warum
ihr Leid, nemmens mer net krumm.
Isch wäs es bis jetzt noch net genau,
aus denne Erklärunge wurd isch net schlau.
Mir hatten dann vun de Stadt genug,
sinn mit de U-Bahn häm un hänn e bissl geruht.

Um sechs Uhr gings dann in die Konzerthall
un do waren mer widder zusamme all.
Zuerscht hänn mer gesse, des war ganz nett,
es war zufriedenstellend un a net fett.
Un dann des Konzert, was soll isch sage,
soll isch mich an große Dimensione wage?
Es war toll, es war geil, es war super schä,
fascht wollten mer nimmi häm.
Unsern Chor mit dem Uli vornedro,
so was war schun lang nimmi do.
Der Uli war bis zum Krage voll Adrenalin
un des war a in dem gonze Chor dann drin,
langsam un schnell, laut un leise,
wunderbare schäne Weise.
Auch de Gospelchor aus Ladenburg war spitze,
es hielt uns net uff unsere Sitze.
Dann de Chor aus Prag, es waren net viel,
awwer gesunge hänse schä un mit viel Gefühl.
So sinn se nochenonner uffgetrete,
es war wahrhaftig e tolles Konzert gewese.
Um 11 Uhr war dann Schluss
un mer sin ab in de Bus,
häm ins Hotel, es war en langer Dag
un hänn uns schä „Gut Nacht“ gesagt.

So Ihr Leit, raus aus de Zimmer,
es gibt Frühstück um halb acht  wie immer.
Dann um neun uff die Burg mit dem Bus,
dass mer do net hoch laafe muss.
Fensterstürze un so Zeigs gabs in denne Gemäuer,
des war eem efach net so geheuer.
Mer hänn vun do iwwer ganz Prag geguckt
un uns vor Staune fascht net gemuckst.
Schää lag vor uns das goldene Prag,
des ohzugucke war uns kä Plag.
Dann hänn mer do was zu uns genumme,
dann simmer runner an de Bus kumme.
Do henn mer uns getrennt wie en Dag zuvor,
doch dessemol wars gewiss ganz klor.
Denn de Bus un a die Reiseleitung waren do,
die Teilnehmer waren darum richtisch froh.
In Melnik wurd dann die Woiprobe gemacht
un später a des ganze Schloss betracht.
Im Konzertsaal hot de Chor e paar Lieder gsunge,
die henn trotz dem Woi ah noch gut geklunge.
Die annere sinn währenddesse widder in die Stadt
un hänn Kaffee getrunke un Prag genosse satt.
Die Städtler sinn ins Hotel mit de Metro
un 10 Minute später waren se do.
Später - um 20 Uhr war die Schiffsfahrt uff de Moldau,
ehr Leid, des war awwer e Schau.
Net nur des Büffet war große Klasse,
ah Prag bei Nacht mit de Lichter in Masse.
Un dann des Wetter, des war spitze,
mer konnt sogar uffem Owwerdeck sitze.
Um 11 Uhr ware mer im Hotel,
e paar sinn uff die Zimmer schnell,
e paar sinn noch in de Lobby gebliwwe
un noch 1, 2, 3 …. gepitscht, net iwwerdriwwe,
dann war der Tag ah schun vorbei,
doch de nächste kummt jo glei.

Frühstück um war sieben un Koffer verstaue um acht,
dann hänn mer uns uff de Weg gemacht.

Awwer erscht sinn mer in de Dom vum Veit,
des war vum Hotel aus a gar net weit.
Dort hott de Junge Chor die Mess gestaltet
un hott große Beifall erhalte.
Es war so ergreifend und voll Gefühl,
mer waren alle ganz uffgewühlt.
Im Veitsdom zu singe, des is schunn e Sach
un es hott allen Spaß gemacht.
Vorm Dom noch 3 Lieder gesunge
un dann in de Bus gesprunge.
Ab nach Pilsen zum e gute Bier
un ah e leckeres Esse fanden wir hier.
Um viertel vor drei ging die Fahrt dann weiter,
mit e paar Bier wars schun ganz heiter.
Uff ämol kummen e paar vun owwe runner,
sinn verschwitzt un rot im Gsicht wie die Hummer,
die gehen do owwe vor Hitze fascht oi,
is des vielleicht vum Bier odder Woi?
Egal, mer sinn auf der letzten Etappe
un jetzt du mer uns noch zusamme rabbe.
So jetzt noch de Lobhudelei,
do sinn schun e paar Leit debei,
die ein besonderes Lob verdienen,
un die mir all deswege lieben.
Zuerst de Vorstand un soi Fraa,
die sin mol als erschdes draa.
Alles kannscht se frage, sie sinn zu allem bereit,

un nemmen sich fer alle Wehwescher Zeit.
Dodefür in große Applaus,
im Owwer- und im Unnerhaus.
Jetzt die Anette un ern Monn,
der alles wäß un alles konn.
Die Anette hott uff misch den Eindruck gemacht,
wie wonn se des schun immer macht.
De Gerhard is en ruhige un a net laut,
won mer verlangt hätt, hätt er uns s'Esse vorgekaut.
Im Owwer- und im Unnerhaus,
dafür en kräftische Applaus.
Jetzt noch de Uli, de Dirigent,
er hott sich un de Sänger viel abverlangt.
Awwer nur so is er in soim Element,
weil mern halt so un net onnerscht kennt.
Auch im Owwer- un im Unnerhaus,
dodefür en kräftische Applaus.
Zum Schluss noch de Siggi, de Fahrer vum Bus,
denn mer a ganz tüchig lobe muss,
ganz ruhisch und ganz sacht,
hot er uns hin und häm gebracht.
Im Owwer- un im Unnerhaus,
dafür en kräftische Applaus.

So nun allgemein zu denne vier Tag,
isch glab, es war fer kens a Plag.
Es hott allen gut gefalle,
un alt un Jung hänn sich gut verstanne.
So, mein Bericht is aus,
un nun kummen alle gut nach Haus.   Magdalena Zettler

Ausflug nach Prag vom 11. - 14. Juni 2009
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Ausgabe 3 • Juni 2009 Ausgabe 3 • Juni 2009

Genießen Sie
landesprämiierte und

von der Zeitschrift
Selection

ausgezeichnete Pfälzer
Weine

Weinbau Thomas Wüst  • 67246 Dirmstein • Gerolsheimer Str. 5

Tel. 06238 / 982840, Fax 06238 / 9820126, mobil 0178 / 6352570

Mail: kontakt@weinbau-wuest.de

www.weinbau-wuest.de
Dirmstein

KONRAD GmbH
Elektrotechnik - Industriemontage

Meß- und Regeltechnik
Nachrichtentechnik

Hauptstraße 219 • 67127 Rödersheim-Gronau • Tel. 0 62 31/79 93 0149 Fax 31 39

®

Am Anfang stand die Idee. Sie kam im letzten Jahr im 
November bei unserem Jahreskonzert auf. Zuhörer 
fragten uns, ob wir schon eine CD aufgenommen hätten. 
Dies mussten wir leider verneinen, aber die Idee gefiel 
uns. 
Der Anstoß war gegeben!
In nur vier Monaten hat das schnell gegründete CD-
Projektteam alles ausgearbeitet, geplant und in die Wege 
geleitet. Es wurden Sponsoren gesucht und gefunden. 
Unsere Mitglieder wurden angeschrieben. Es war eine 
Freude zu sehen, wie viele sich daraufhin gemeldet und 
uns ihre Unterstützung zugesagt haben.
Mit diesem Vertrauensvorschuss im Rücken ging es dann 
an die Umsetzung.

An einem Samstag im März war es dann soweit. Schon 
früh am Morgen war unser „Tonstudiomeister“ Bernd 
Camin im Sängerheim, um mit ein paar Helfern alles für 
die  Aufnahme vorzubereiten.
Nach der ersten Stärkung am Mittag wurden dann zuerst 
die Fotoaufnahmen für das CD-Booklet gemacht. Die 
„Swinging Kids“, die sich bei der CD-Aufnahme auch mit 
drei Liedern beteiligten, machten den Anfang. Nachdem 
auch die „Swinging Voices“ von Bernd Camin erfolgreich 
abgelichtet waren, wurde es ernst:

Die Kinder stellten sich auf, zogen die Kopfhörer über die 
Ohren und machten sich bereit. 45 Minuten lang sangen 
sie konzentriert ihre Lieder. Eine unglaubliche Anstreng-
ung, mussten sie doch absolut ruhig stehen, da jedes 
Knacken, Räuspern und Nase hochziehen mit aufgenom-
men werden würde. Sie waren voll dabei und gaben alles. 
Ihren Spaß hatten sie auch, vor allem, wenn Bernd Camin 
im Tonstudio Witze machte, die nur sie mit den Kopfhörern 
hören konnten.
Im Anschluss an die Kids, so gegen 14.30 Uhr, bezogen 
die „Swinging Voices“ Stellung. 20 Lieder querbeet aus 
dem Repertoire sollten nun zum Besten gebracht werden. 
Voll konzentriert und diszipliniert begann der Chor mit der 
Aufnahme. Bernd und Uli hörten jeden Fehler, verzö-
gerten Einsatz oder Versprecher heraus, so dass die 
Lieder mehrmals gesungen werden mussten.
Um 21 Uhr war alles im Kasten. Unglaubliche 6,5 Stunden 
standen alle ruhig und sangen voll konzentriert, Uli 
dirigierte und Bernd begleitete uns am Piano - jeder gab 
alles. Dazwischen wurden nur zwei Pausen gemacht. Es 
war eine ungeheure Leistung aller Beteiligten.
Völlig erschöpft, aber auch stolz und zufrieden, bauten wir 
mit Bernd alles wieder ab.

Danach wurde gefeiert. Mit Sekt und Wein und den 
Hamburgern von Ernst Kossbiel ließen wir den Abend 
ausklingen.

Jetzt hieß es: Warten! Was wird wohl bei dem Ganzen 
herauskommen? Wie wird sich alles anhören? Mitte Mai 
war Bernd Camin mit der Bearbeitung fertig und die CD 
konnte nun fertiggestellt werden.
Es war ein tolles Gefühl,  „unsere CD“ endlich in den 
Händen zu halten und natürlich eine Freude, sie 
anzuhören. Eine Freude, die viele Vereinsmitglieder und 
Freunde der beiden Chöre inzwischen mit uns teilen.
DANKEN möchten wir allen, die zur Fertigstellung dieser 
CD in irgendeiner Form beigetragen haben und viel 
Freude wünschen wir allen beim Anhören unserer CD 
„QUERBEET“.                                           Katja Oberlies

 
Interessierte können die CD für 12 € das Stück bei 
Gerhard Schaa (Tel. 5583), Heribert Hanke (Tel. 407792) 
sowie Hans und Katja Oberlies (Tel. 7050) oder in den 
Singstunden erwerben. 

Genauer hingeschaut ................
................ unsere Instrumentalgruppe!

Uns gibt es auch noch!

Das reine Akkordeonorchester ist 
Vergangenheit - Instrumental -
gruppe ist unsere Zukunft!
So lautet das Mittwochabend-Motto.

Eine traditionelle, seit 1976 beste-
hende Gruppe im MGV Frohsinn 
geht neue Wege. 

Bei uns gibt es keine Kurzarbeit. 
Trotz Weltwirtschaftskrise proben 
7 Mitglieder und einer, der den Takt 
angibt, jeden Mittwoch um 19.30 Uhr im Sängerheim. Die 
Besetzung besteht zur Zeit aus Akkordeons, Keyboards 
und einer Querflöte, welche den Anfang in die Zukunft 
gemacht hat.

Regina Glas: "Gemeinsam musizieren hat mir immer 
schon großen Spaß gemacht. Zur Instrumentalgruppe 
des MGV bin ich über Andreas Fischer-Schmitt gekom-
men. Für mich eine prima Sache, weil man in Übung 
bleibt,  Lieder und Stücke aus unterschiedlichen musika-
lischen Richtungen spielt und nicht zuletzt in geselliger 
Runde übt und dabei nette Leute kennen lernt."

Selbst Mitspieler, die schon über 20 Jahren pausiert 
haben, fanden mittwochs den Weg zu unserer Instrumen-
talgruppe zurück.

Reingard Hoffmann: "Ich habe die Musik gehört, als ich 
zufällig mittwochabends während der Übungsstunde am 
Sängerheim vorbei lief. Das hat mich motiviert, wieder 
einzusteigen."

Instrumentalgruppe des MGV
Unsere Arrangements sind meist mehrstimmig. Das 
Repertoire ist vielseitig und abwechslungsreich. Vom 
Musical über aktuelle Hits, Evergreens und Volkslieder bis 
hin zur Kirchenmusik ist für jeden Geschmack etwas 
dabei. 

Mitmachen kann JEDER, der ein Instrument spielen kann. 
Natürlich auch Wiedereinsteiger, die ihre Kenntnisse auf-
frischen wollen. Wir freuen uns über Musikbegeisterte, 
egal welchen Alters, vom Schüler bis zum Rentner, von 
der Geige bis zum Kontrabass.

Die Geselligkeit kommt bei uns auch nicht zu kurz. Unsere 
traditionellen Grillabende sind allseits beliebt.

Wir freuen uns über jeden, der sich für das Angebot der 
Instrumentalgruppe interessiert und mittwochabends ab 
19.30 Uhr bei uns im Sängerheim vorbeischaut. Weitere 
Informationen geben auch gerne unsere Mitspielerinnen 
und Mitspieler.

                                                                    Ingrid Nicklas
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Einzelperson                                       € 25,-- 
Paar                                                     € 40,--
Familie                                                € 45,--
(incl. Kinder im Haushalt ohne eigenes Einkommen)             .
Kinder/Jugendliche/Studenten            € 12,--

Der Beitrag wird einmal jährlich im März per Einzugs-
ermächtigung von dem gewünschten Konto abgebucht.

Bitte Änderungen der Bankverbindung (Kontonummer, 
Bankleitzahl) oder Adressenänderungen unseren 
Kassiern  Anette Jantzer (Tel. 5380) 
oder Rudolf Schreck (Tel. 5670) mitteilen.

Die aktuellen Mitgliederbeiträge pro Jahr:

Concert & more… (die Erste)
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„Man müsste mal was Neues ausprobieren.“

Mit diesem Satz fing es - wie schon so einige Male zuvor -  
relativ harmlos an.
Und damit ging auch das eigentliche Grübeln über die 
berüchtigten großen "Ws" mit Namen "Was?“, "Wer?“, 
"Wie?“, "Wann?“ und "Wozu?“ los.

Zum Glück fanden sich auch im Herbst letzten Jahres 
genügend Unerschrockene, die sich von einem zu Beginn 
leeren Blatt Papier (von den "Ws" mal abgesehen…) nicht 
abschrecken ließen.

Gemeinsames Nachdenken verschaffte der Idee eines 
anders konzipierten Konzertabends schnell erste 
Konturen.
 
          •  Ein Konzert mit zwei weiteren jungen Chören 
 sollte es werden.
          • Im  Anschluss dann aber auch noch eine Party für 
 jung bis alt mit Häppchen (dieser Ausdruck konnte 
 sich schnell durchsetzen), Cocktails und 
 Tanzmusik.

Auch terminlich war bald die Erkenntnis gereift, dass nur 
die Zeit zwischen Fastnacht und Ostern im dicht gefüllten 
Frohsinnskalender für solch ein neues, zusätzliches 
Angebot noch Gelegenheit bietet.
Und schon war der 14. März ausgeschaut.

Nachdem unsere beiden Wunschgastchöre zusagten, 
konnte mit Schwung an die Planung gegangen werden. 
Neben dem Basteln der Erinnerungsbuttons für die Teil-
nehmer war vor allem auch das Verkosten der Cocktail-
Vorschläge ein Höhepunkt für das Planungsteam.

Letztlich blieb aber die Spannung kurz vor dem Abend.
Würde Concert & more…. mit den beiden Gastchören 
New Generation aus dem Nachbarort Meckenheim sowie 
CHOR 2000 aus Contwig gut besucht werden und Zu-
spruch finden?

Würde der Plan aufgehen, nach einer kurzen Umräum-
phase nach dem Konzert, noch mit den Gastchören und 
dem Publikum in Partylaune zu kommen?

Kinderseite

Zutaten:
1 Mürbeteig Tortenboden
2 Tüten Gummibärchen
½ l Milch
1 Blatt Gelatine
1 Vanillepuddingpulver
1 Päckchen Tortenguss
etwas Fruchtsaft
Zucker 

Den Vanillepudding nach Packungsanweisung mit einem 
½ Liter Milch zubereiten.
In dem Vanillepudding das Blatt Gelatine auflösen.
Anschließend mit dem Pudding den Tortenboden aus-
gießen und etwas abkühlen lassen.
Nun die Gummibärchen auf dem Vanillepudding verteilen, 
der Pudding sollte noch so warm sein, dass die Gummi-
bärchen etwas eintauchen.
Dann den Kuchen abkühlen lassen.
Den Tortenguss nach Anweisung zubereiten, allerdings 
das Wasser durch Fruchtsaft ersetzen.
Den Tortenguss über die Torte gießen und diese kalt 
werden lassen.

Wenn man 4 Streichhölzer wegnimmt,
bleiben 5 gleiche Quadrate über.

Armin Meinert

Vogelsangstraße 50 • 67127 Rödersheim-Gronau
Tel. 0 62 31/53 90 • Mobil 01 70 - 4 30 68 57

amroedersheim@t-online.de • www.amroedersheim.de

• Kfz-Reparaturen aller Marken
 Inspektion mit Mobilitätsgartantie•
 Karosserie-Unfall-Service•
 Klimaservice - Reparatur u. Desinfektion•
 Kundenleihfahrzeuge•
 Abschleppanhänger•

• TÜV oder Dekra - 3 Termine pro Woche
 AU und Diagnose - täglich•
 Rad - Reifen - Alufelgen•
 Autoglas-Service•
 Bremsendienst mit Prüfstand•
 Elektr. Achsvermessung u. -Einstellung•

                  Für heiße Sommertage:

                "Süßes Früchtchen"

Zutaten:
1/3 Birnensaft, 1/3 Apfelsaft, 1/3 Bananensaft, Eiswürfel

Einige Eiswürfel in ein hohes Glas geben und die Säfte
darauf geben. Mit dem Löffel umrühren.

Karl-Ernst
Zimmermann

Landschaftsgärtner

Hauptstraße 41
67127 Rödersheim-Gronau

Tel. 0 62 31/93 99 75
mobil 01 70-1 82 54 21

Im Nachhinein zeigten die Rückmeldungen nach einem 
kurzweiligen Abend, dass das Experiment als gelungen 
angesehen werden darf.
Mit einer guten Qualität aller Chorbeiträge während des 
Konzerts sowie im Anschluss einer angenehmen Club-
atmosphäre dank gedämpftem Licht, Stehtischen, 
leckeren Cocktails zu erschwinglichen Preisen und 
ansprechender Hintergrundmusik, wurde die Grundidee 
erlebbar umgesetzt. 
Bis in die Nacht hinein wurde erzählt, gelacht, gesungen 
und getanzt.

Spürbare Lebensfreude, die schon jetzt Lust macht auf 
eine Zugabe im 

           Concert & more….2010.
                                                                 Gerhard Schaa

Zungenbrecher
Es klapperten die Klapperschlangen, 
bis ihre Klappern schlapper klangen.

Tom und seine Oma sitzen vor dem Fernseher und 
schauen Fußball. 
Sagt Tom: „Noch immer kein Tor!“ 
Darauf die Oma: „Aber da sind doch zwei!“
  

Trifft Häschen auf dem Nettoparkplatz einen Vogel und 
fragt: „Bitt tu ne Taube?“
Sagt der Vogel: „Ja, bin ich!“
Sagt Häschen: „Muttu dir Hörgerät kaufen!“
  

„Max, deine schöne weiße Hose ist ja ganz braun. Wie 
ist das denn passiert?“
„Ich bin ins Gras gefallen!“
„Aber Max, Gras ist doch grün!“
„Stimmt schon. Aber diesmal hatte es eine Kuh vorher 
gefressen!“
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Textilpflege
HörnerHygienisch frische Sauberkeit

mit dem besonderen Service
0 62 31/94 15-0

Hauptstraße 117 - 67127 Rödersheim-Gronau
Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr • Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Wir reinigen, waschen, bügeln, pflegen
alle Ihre Textilien und Wäsche

Übergardinen - Stores • Federkissen und Betten
- nur mangen auch möglich -.

Frohsinnsblädl Frohsinnsblädl

Feste feiern, wie sie fallen

Gaststätte "Zwiwwel"
seit über 27 Jahren in Familienbesitz

Deutsch-Griechische Spezialitäten
vom Holzkohlegrill

Fam. Gouras

0 62 31/14 85

Hauptstraße 14                      Hauptstraße 45
67127 Rödersheim-Gronau

Lust auf einen Kaffee, Latte, Milchkaffee,
Cocktail oder Longdrink!?
Dann besuchen Sie unser Bistro "Lemon".
Sonntags reichhaltiges Frühstücksbuffet,
Kaffee und selbsgebackenen Kuchen.

0 62 31/65 23 51
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Elektro-
Technik

Hans
Schuster
& Sohn

Friedensstraße 2  •  67125 Dannstadt-Schauernheim
Telefon 0 62 31/77 37  •  www.hans-schuster-sohn.de

Ausführung sämtlicher Elektroarbeiten
Reparatur von Haushaltsgeräten
                    -Fachhändler

Ke in e  Fe ie r  o h n e

Telefon 0 63 26/9 66 30

Ihr zuverlässiger
Getränkepartner

Meckenheim • Silcherstraße 20
(im Obstmarkt)

Das nächste große Familienfest steht an….der 50. 
Geburtstag, die silberne Hochzeit, der 40. oder auch der 
75. Geburtstag, die goldene Hochzeit, Taufe, ein 
Jubiläum…..und es stellt sich die Frage: „Wo feiern wir“?

Warum nicht im Sängerheim des MGV „Frohsinn“?

Denn neben Gesang, Musik und Geselligkeit bieten wir 
die Möglichkeit, Feste jeglicher Art zu feiern. Das 
Rundum-Sorglos-Paket inklusive, d.h. außer den Vor-
gaben, was es zu essen geben soll und den Deko-
Wünschen, wird alles von unserem Küchen-Team 
erledigt, wenn es so gewünscht wird.
Verantwortlich sind Hedwig Schmid, wenn es um das 
Kochen geht und Katharina Altendorfer für die 
Veranstaltungen, bei denen das Essen geliefert wird.
Hinter diesen beiden Frauen steht ein Team von 13 
Frohsinnlern, die in mehr oder weniger wechselnder 
Besetzung ganze Arbeit leisten.
Bei einem Vorgespräch wird das Menue festgelegt. Der 
Einkauf wird von uns erledigt, die Küchenbesetzung 
eingeteilt und dafür Sorge getragen, dass genügend 
Bedienungen da sind.
Es werden die Vorarbeiten geleistet, es wird geschnipselt, 
Salat geputzt, Markklößchen gerollt und, und, und….
Gleichzeitig werden im Saal nach dem gewünschten Plan 
die Tische und Stühle gestellt, es wird eingedeckt und 
dekoriert. Es wird darauf geachtet, dass alle Stühle im 
gleichen Abstand zu den Tischen und leicht schräg 
stehen, damit sich die Gäste leichter setzen können. Die 
Teller, das Besteck und die Gläser sind frisch poliert und 
auch hier gilt die Devise: Alles steht zentimetergenau auf 
seinem Platz!
Ein Blick in die Küche zeigt, dass dort in riesigen Töpfen 
und Pfannen die verschiedenen Gänge gekocht und 
zubereitet werden. Die Spezialitäten des Sängerheims 
sind Lendenmedaillons mit Pilzen, Krüstchen (kleine 
panierte Schnitzel mit Pilzen und Sauce Hollandaise), 

Zwiebelrostbraten, Rindfleisch mit Meerrettich, aber auch 
Gerichte der Saison, wie Spargelgerichte oder im Herbst 
ein Kastaniencremesüppchen. Die Auswahl ist riesig und 
die Lust, etwas Neues auszuprobieren, ist bei unseren 
Köchinnen ungebremst.
Den Frauen in der Küche ist nichts zuviel. Da werden für 
100 Gäste und ein 4-Gänge-Menue unermüdlich Teller 
vorbereitet und dann wieder gespült.

Und dann sind da noch unsere Männer, die im Service 
unsere Gäste bedienen. Mit schwarzen Hosen, weißem 
Hemd bekleidet und je nach Anlass mit Fliege am Hals, 
nehmen sie ihre Aufgabe ernst. Ihren aufmerksamen 
Augen entgeht nicht, wenn ein Glas leer ist oder auf einem 
Teller nachgelegt werden muss. Immer von rechts bedien-
end und ein freundliches Wort auf den Lippen. Kaum ist 
der letzte Bissen gemacht, schon ist der Teller abgeräumt.

So vergeht ein Fest, die Gäste gehen nach Hause, die 
letzten Gläser werden gespült und die Küche geputzt. Für 
unser Küchen-Team geht ein anstrengender und für 
unsere Gäste ein entspannter Tag zu Ende.

Es gibt viele Gründe, ein Fest im Sängerheim zu feiern!

Und wenn Sie uns nicht zu einer privaten Feierlichkeit in 
Anspruch nehmen wollen, können Sie die Leistung 
unseres Küchen-Teams bei einer unserer nächsten 
Vereinsveranstaltungen, wie z.B. unser Sommerfest am 4. 
und 5. Juli ausprobieren.
Wir freuen uns auf Sie.

Ach, übrigens… wenn Sie am nächsten Tag ins 
Sängerheim kommen, sind alle Spuren beseitigt.
Aber unser fleißiger Putztrupp hat einen eigenen Artikel in 
einer unserer nächsten Ausgaben des Frohsinnblädls 
verdient.
                                                         Sylvia Gerdon-Schaa

Ganz Rödersheim-Gronau und viele angereiste 
Zuschauer freuten sich auf den Festumzug am 17.5.09 
zum Ortsjubiläum „Rödersheim-Gronau feiert 1150 Jahre 
Rödersheim“. Wie oft wurde zuvor über das Wetter 
gesprochen? Welche Sorgen hatten alle Festumzugs-
teilnehmer, dass die geschmückten Festwagen und die 
liebevoll gestalteten Kostüme in einem Regenschauer 
ihre Pracht? Aber Petrus meinte es sehr gut! Strahlender 
Sonnenschein und angenehme Temperaturen sorgten für 
einen festlichen Rahmen
. 
Auch der MGV Frohsinn beteiligte sich an diesem 
herrlichen Umzug. Drei Festwagen wurden in liebevoller 
Kleinarbeit geschmückt. Es gab einen Marketenderwagen 
mit bezaubernd aussehenden, mittelalterlich gekleideten 
Marketenderinnen und Marketender, einen Gründer-
wagen mit stilvoll in schwarz und weiß angezogenen 
Damen und Herren aus der Epoche „spätes 19. Jahr-
hundert“ und einen Wagen mit einem riesigen Römerglas 
und zünftig gekleideten Winzerinnen und Winzern.

Nachdem um ca. 13.30 Uhr alle ihre Aufstellungsplätze 
gefunden hatten, begann pünktlich um 14.30 Uhr der 
Festumzug. Bereits nach wenigen Metern wurde allen 
klar, dass die Stimmung fantastisch war. 
Am Straßenrand begrüßten die Rödersheim-Gronauer 
und viele Gäste aus der Umgebung die einzelnen 
Umzugsnummern. Keiner wollte dies versäumen. Die 
Mitglieder des MGV Frohsinn hatten auch an die 
zahlreichen Zuschauer gedacht. Es wurde eifrig Wein 
ausgeschenkt und weit über tausend selbst gebackene 
Plätzchen „unters Volk“ gebracht. Alle Zugnummern 
wurden beklatscht und bejubelt. Wem es in der 
Mittagshitze zu heiß wurde, konnte sich innerlich durch 
kalte Getränke oder äußerlich durch ein paar Spritzer 

Der Festumzug zum Ortsjubiläum
„Rödersheim-Gronau feiert 1150 Jahre Rödersheim“

Wasser ins Gesicht kühlen. 

Nach ungefähr zwei Stunden erreichten die Festwagen 
das Festzelt auf dem Schulhof der Grundschule „Am 
Neuberg“. Auch hier wurden alle Teilnehmer begeistert 
empfangen und bejubelt. Selbstverständlich war das 
Ende des Umzugs nicht das Ende des Feierns. Schnell 
konnte man sich mit Getränken und Essen versorgen und 
die müden Beine entspannen. Auch im Festzelt herrschte 
eine Festwochenendefestumzugsfeiertagsstimmung. 
Na, wenn das kein tolles Wort ist!!!

Ein großes Lob an alle Verantwortlichen, die es der 
Ortsgemeinde Rödersheim-Gronau ermöglicht haben, 
einen so gelungenen Festumzug zu erleben.

                                        Christina und Ralf Frohnhäuser

4. Juli, ab 19.00 Uhr
und 5. Juli, ab 9.00 Uhr



Auto Gerdon
Inh.: Uwe Gerdon

Ihr Spezialist für Audi + VW
Neu- und Gebrauchtwagen-Verkauf
Inspektion mit Mobilitätsgarantie

Reparatur und Service aller Kfz-Marken
Verwendung und Verkauf originaler VW +

AUDI-Ersatzteile und Zubehör
Reifenservice • Unfall-Instandsetzung
TÜV-Abnahme im Haus • AU-Service

Mietwagen-Service • Stützpunkt für Klimaanlagen

Am Rathausplatz 22, 67125 Dannstadt
Tel. 0 62 31/57 52 • Fax 0 62 31&58 82

email: auto.gerdon@t-online.de

 GmbH
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Erinnerungen an Vereinsaktivitäten des MGV „Frohsinn“ nach der Wiederaufnahme
der Sangestätigkeit nach dem Zweiten Weltkrieg
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Sangesbrüder der Vorkriegszeit folgten einem Aufruf von 
Herrn Paul Binder, der vor dem Krieg 1.Vorsitzender des 
MGV „Frohsinn“ war, und einiger Getreuen zu einem 
sängerischen Neubeginn an einem Sonntagmorgen nach 
dem Hochamt im Mai 1947 zur ersten Singstunde im Saal 
der Gaststätte „Pfälzer Hof“ (Inhaber: O. Goger). Wir, 
damals 16 bis 18 Jahre junge Männer, gingen auf Anraten 
unserer Väter mit in die Singstunde. Ich möchte 
erwähnen, dass damals Aktivitäten zur Freizeitgestaltung 
nur in den örtlichen Vereinen möglich waren und daher 
auch gerne genutzt wurden. 
Motorräder, Autos und Computer gab es nicht, höchstens 
ein altes Fahrrad. Telefone hatten nur einige Geschäfts-
leute, Radio besaßen ebenfalls nur wenige.
So wurde der Singstundenbesuch meistens ein freudiges 
und abwechslungsreiches Erlebnis.
Das lag auch daran, dass ein junger Lehrer namens Alois 
Roth, der seit 1946 in Rödersheim an der Volksschule 
unterrichtete und mit der Familie Binder gut bekannt war, 
mit seiner besonderen musikalischen Begabung die 
Leitung des neu aus der Taufe gehobenen Männerchors 
übernahm.

Auf einem vereinseigenen „Bechstein“-Konzertflügel, der 
sechs Jahre Krieg und auch so viele Sommer und Winter 
überlebt hatte, wurde als erstes Lied „Es haben zwei 
Blümlein geblühet“ eingeübt. Liedgut, Gepflogenheiten 
und Traditionen der Vorkriegszeit wurden übernommen 
und weitergeführt.

Der erste öffentliche Auftritt des Männerchors war für mich 
ein besonderes Erlebnis. Am Heiligen Abend im Jahr 1947 
sang der Chor am Ende der Christmette, die damals erst 
um Mi t te rnach t  begann,  das  Weihnachts l ied 
„Winternächtiges Schweigen hüllet rings die Fluren, Wald 
und Feld“. Zur Erinnerung: so nebenbei möchte ich 
anmerken, dass die jung verheirateten Männer des 
vergangenen Jahres während der Christmette 
Nachtwache im Dorf hielten.

Das alljährliche Singen in der Christnacht war ab Mitte der 
sechziger Jahre leider nicht mehr möglich.

Ganz neu für uns Jungsänger und ein besonderes 
Erlebnis war das erste Hochzeitsständchen, das am 

Abend des 15. Mai 1948 unserem Sangesbruder Werner 
Hendel und seiner Frau Marie im Hof des Anwesens 
Grundhöfer in der Hauptstraße dargebracht wurde. Es 
erklang als erstes Lied „Kein Feuer, keine Kohle kann 
brennen so heiß, als heimliche Liebe von der Niemand 
weiß.“

Mit dem ersten Konzert am 2. Oktober 1949 im Saal des 
"Pfälzer Hof" um 14.30 Uhr begannen erlebnisreiche 
Frohsinnsjahre mit Konzerten, Teilnahmen an Freund-
schaftssingen, kirchlichen und gemeindlichen Festi-
vitäten, eigenen Vereinsjubiläen, Ausflügen usw. Der 
MGV "Frohsinn" wurde so zu einem wichtigen Kultur-
träger in unserer Gemeinde.

Fortsetzung folgt…..

Otto Gerdon
Mitglied des 
Ehrenpräsidiums

Meisterbetrieb
     für Maler- und
          Lackierarbeiten 

Gd
br

Hauptstraße. 138   -   67127 Rödersheim-Gronau
                                                                                                                        

Mobil    01 77 / 2 45 58 82
                        Tel.   0 62 31 / 55 93   - Fax   0 62 31 / 91 63 63

Frank Klehr

Ausführung sämtlicher Maler-, 
Tapezier-, und Lackierarbeiten

sowie Verlegung von Teppich-,
pvc- und Laminatböden 

Altbaurenovierung und fassadenanstrich

Beratung und Verkauf

Von Party-Zone zu Pontifikalamt
Am Freitagabend, dem 15.5.2009 war es endlich soweit! 
Um 19.00 Uhr wurde das riesige Festzelt auf dem 
Schulhof der Grundschule "Am Neuberg" für alle 
Menschen geöffnet, die den bunt gemischten Liedern des 
RPR - DJ´s Andy Clormann lauschen wollten. 
Da man 2000 Besucher erwartete, wurden die höchsten 
Sicherheitsvorkehrungen getroffen. Am Eingang musste 
man sich ausweisen und erhielt je nach Altersstufe ein 
farbiges Band, durch welches sich die Helfer beim 
Ausschank vergewissern konnten, dass kein hoch-
prozentiger Alkohol in die Hände Minderjähriger geriet. In- 
und außerhalb des Festzeltes befand sich das Security- 
Personal. Um 21.00 Uhr füllte sich das Zelt, und die Kälte 
von draußen konnte uns nichts mehr anhaben. Egal, ob alt 
oder jung, groß oder klein - jeder war gut gelaunt und 
zeigte keine Scheu, sich ausgelassen auf dem 
Tanzparkett zu den hämmernden Bässen zu bewegen. 
Auch wenn die Animation des DJ`s nahezu ausblieb, 
sorgte er dennoch für die passenden Songs, so dass jeder 
Musikgeschmack angesprochen wurde. Die freiwilligen 
Helfer, die für den Ausschank und die Verköstigung 
eingeplant waren, leisteten großartige Arbeit, wofür 
nochmals ein großes Dankeschön angebracht ist!
Obwohl das Wetter leider nicht mitspielen wollte und 
letztlich nur 900 Leute bei der RPR1 Party-Zone er-

Deutsche und italienische Küche

Öffnungszeiten:
Täglich von 17.00 - 23.00 Uhr

Montag: Ruhetag

schienen, kann man doch sagen, dass dieser Abend als 
gelungener Auftakt zu den darauf folgenden Tagen des 
Festwochenendes zu Ehren des 1150-jährigen Jubiläums 
des Dorfes Rödersheim gesehen werden kann.
                                                                   Lena Kosack

Ein besonderer Höhepunkt während des Festwochen-
endes war natürlich der Festsonntag. Bereits am Morgen 
wurde unser Bischof Dr. Karl.Heinz Wiesemann am Sän-
gerheim empfangen. Nach dem Eintrag ins Gästebuch 
des Vereins und dem Liedvortrag "O Herr, welch ein 
Morgen" mit dem Solisten Bernd Schott, begleitete der 
Männerchor mit Festkleidung und den Fahnenträgern der 
Ortsvereine den Bischof und Herrn Pfarrer Röther zur 
Kirche. Nach dem Pontifikalamt ging es gleich zur 
Aufstellung für den Festumzug (siehe Bericht Seite 5).

Der MGV Frohsinn wäre aber auch kein Gesangverein, 
wenn er sich nicht musikalisch an dem Fest beteiligt hätte. 
So konnten der Frauenchor, der Männerchor und die 
Swinging Voices samstags am Abend im voll besetzten 
Festzelt ihre Lieder zu Gehör bringen. Schade nur, dass 
die schlechte Beschallung den Zuhörern ab der Zeltmitte 
den Genuss der Liedvorträge vorenthielt. Leichter hatten 
es die Swinging Kids, die montags am Seniorennach-
mittag glänzen konnten. Die Zugaberufe sprachen für 
sich.

Heribert Hanke
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Das 2. Halbjahr 2009 im Zeitraffer!
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In dankbarer Erinnerung!
Der MGV Frohsinn musste 2009 Abschied

nehmen von seinen aktiven Mitgliedern

Der MGV Frohsinn Rödersheim nahm Abschied
von seiner verdienten Sängerin und seinem 

verdienten Sänger mit Liedern am 
Grab und beim ersten Sterbeamt.

Quer durch das Vereinsleben
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Juli   
4. und 5. Sommerfest am Sängerheim 
ab 13.  Sommerferien, mittwochs Radtouren, 
 Treffpunkt Sängerheim 19.00 Uhr
August   
19. Chorverbandstag          10.00 -12.00 Uhr
   
September   
5.                     Vereinsausflug nach Würzburg
11. bis 13. Chorfreizeit Hinterw., Swinging Voices
12. Hochzeit, Swinging Voices 
13. Kelterhausfest Meckenheim, 
 Männer- und Frauenchor 14.00 Uhr

Oktober   
3. Kelterhausfest, Gönnheim, 
 Männerchor       19.00 Uhr
9. Federweißenfest, Sängerh. 19.00 Uhr
17. Dorfjubiläumsabschluss 
24. Geburtstagsständchen, Männerchor
31. Geburtstagsständchen, Männerchor

November  
7. und 8.  Chorfreizeit Hinterweidental, 
 Swinging Kids - die Frohsinnskinder
14. Jahreskonzert, Turnhalle 
15. Volkstrauertag, Männerchor 17.00 Uhr
11. Festabend Kirchenchor 
27. Geburtstagsständchen 
28. Haus der 20.000 Lichter 
29. Haus der 20.000 Lichter 
   
Dezember   
6.. Nikolausfeier, alle Mitglieder 15.00 Uhr
17. Jahresabschluss, alle Aktive 19.00 Uhr
ab 23. Weihnachtsferien 

Felicitas Hanke
.

Sängerin im 1. Sopran
.

Lange Jahre Helferin in
der Frohsinnsküche

Hans Sagerer
.

Sänger im 1. Bass
.

Ehrenpräsidiums-
mitglied und 

langjähriger Archivar

Wieder ist ein ereignisreiches halbes Jahr vergangen, in 
dem die "Frohsinnsaktiven" in vielfältiger Weise in der 
Öffentlichkeit zu Gange waren. Es gab viele schöne 
Momente, leider aber auch zwei traurige Anlässe. So 
musste sich der Frauenchor von seiner Sangesschwester 
Felicitas Hanke und der Männerchor von seinem Sanges-
bruder Hans Sagerer verabschieden. Beiden wurde mit 
Liedern auf dem Friedhof und im ersten Sterbeamt die 
letzte Ehre erwiesen.

Ansonsten war das erste Halbjahr von zwei großen 
Events geprägt. Einmal die seit Jahrzehnten üblichen 
Faschingsveranstaltungen und zum zweiten das 
Festwochenende anlässlich der 1150 Jahr-Feier des 
Ortsteils Rödersheim.

Den Auftakt der Faschingskampagne machten traditions-
gemäß die Kleinsten im Verein in der Kinderprunksitzung. 
Gewohnt gekonnt reizten sie die Lachmuskeln des 
Publikums im voll besetzten Sängerheim bis aufs 
Äußerste. Hier konnte auch der Kinderchor wiederholt 
unter Beweis stellen, welch tolle Entwicklung er unter der 
Leitung von Katja Oberlies genommen hat. Nach dem 
närrischen Treiben an Altweiberfasching durften dann die 
Jugendlichen und Erwachsenen ihr Talent an den 
Erwachsenenprunksitzungen unter Beweis stellen. Be-
merkenswert hierbei, dass einige - familiär bedingte - 
Ausfälle von Aktiven durch neue, nicht weniger talentierte 
Akteure kompensiert werden konnten. Keiner der 
anwesenden Zuschauer hat sein Kommen bereut. Im 
Gegenteil: die nächsten Sitzungen im kommenden Jahr 
sind in deren Terminkalender fest eingeplant.

Direkt nach Fasching begannen bereits die Vorberei-
tungen für das Festwochenende. Berichte hierzu finden 
sich an anderer Stelle dieser Ausgabe. Der besondere 
Dank gilt allen Frohsinnsmitgliedern, die den Verein durch 
ihre Mithilfe bei der Bewirtung und beim Auf- und Abbau 
während der Festtage vertreten und den Verein als festen 
Bestandteil der Dorfgemeinschaft dargestellt haben.

Wer nun denkt, das war es gewesen an Aktivitäten, der irrt 

gewaltig. Zu den verschiedensten Anlässen sind die 
einzelnen Gruppierungen des Vereins unterwegs. Immer 
wieder gern gewünscht sind Ständchen anlässlich runder 
Geburtstage in den Chören. Einige "Singwütige" 
schließen sich auch dem Projektchor der Gruppe 
Wachtenburg an, der verstärkt durch Sängerinnen und 
Sänger unserer Chöre zu Beginn des Jahres zwei 
Weihnachtskonzerte in Haßloch und in Meckenheim 
aufgeführt hat. Danach präsentierten sich die Chöre bei 
der Generalversammlung im März im Sängerheim den 
interessierten Mitgliedern.

Ebenfalls im März wurde ein besonders schöner Abend im 
Sängerheim dargeboten. Der Chor Swinging Voices 
gestaltete gemeinsam mit dem Chor 2000 aus Contwig 
und den New Generation aus Meckenheim einen tollen 
Konzertabend unter dem Motto "Concert & more".

Das "& more" fand dann bei dem anschließenden, 
gemeinsamen Feiern statt. Der Erfolg des Abends bedingt 
eigentlich schon das Weiterführen dieses Projekts 
(Extrabericht Seite 11). 

Viel Arbeit und Zeit mussten in ein weiteres Projekt 
eingebracht werden. Die Swinging Kids und die Swinging 
Voices haben unter tatkräftiger Mithilfe unseres "Genies" 
Bernd Camin - vielen als Klavierbegleiter bei den 
Frohsinnskonzerten bekannt - eine ganz tolle CD 
aufgenommen (auch hier Extrabericht Seite 10).

Zu den traditionellen Terminen gehört jedes Jahr auch die 
Wanderung ins Sensental am 1. Mai, wo wir wieder 
unseren Nachbarverein aus Niederkirchen besuchten, 
der dort alljährlich sein Waldfest feiert. Aus allen 
Abteilungen des MGV Frohsinn waren Wanderer, Rad- 
und Autofahrer zu den drei Eichen unterwegs. Das 
gemeinsame Ständchen im Wald zusammen mit den 
Sängerkameraden aus Niederkirchen und Ruppertsberg 
als großer Männerchor, animierte auch die kleine Anzahl 
von ca. 10 "Swinging Voicelern" in den Sangesreigen 
einzusteigen. Toll dabei zu erleben, dass  bei einer Open-
Air-Veranstaltung das Publikum absolut still sein kann und 
das Singen zu einem schönen Erlebnis werden lässt.

Das bisher letzte gesangliche Highlight fand dann 
ebenfalls im Freien auf der Wachtenburg statt. Unser 
Vorsitzender Hans Oberlies, seines Zeichens auch 
Vorsitzender der Sängergruppe Wachtenburg, der der 
MGV Frohsinn angehört, lud zum Gruppensingen ein. 18 
Chöre folgten der Einladung, darunter unser Frauen- und 
Männerchor sowie die Swinging Voices. Auch dieser 
Auftritt der Chöre darf als absolut gelungen betrachtet 
werden, was man aus der Zuschauerresonanz schließen 
konnte. 

So neigt sich ein ereignisreiches erstes Halbjahr wieder 
dem Ende zu. Was bleibt, sind viele schöne Erinnerungen, 
die die Vorfreude auf die nächsten Aufgaben am Leben 
hält. Wer sich zum Singen berufen fühlt, Interesse am 
gemeinsamen Tun hat und Geselligkeit pflegen möchte, 
der ist beim MGV Frohsinn an der richtigen Adresse!
                                                                  Heribert Hanke

Hans Neumann
Versicherungsmakler

S c h ä f e r g a s s e  4 5
67127 Rödersheim-Gronau

Tel. 0 62 31/91 50 00
Fax 0 62 31/91 50 02
mobil 01 72-213 38 10

info@HN-Versicherungen.de
www.HN-Versicherungen.de

Clever vergleichen
    ...erfolgreich sparen!

Ich überprüfe Ihre
Versicherungen

auf Leistung und Beitrag

Stimmen kann man besetzen,
versetzen,

aber nie ersetzen.
Auch Menschen nicht.

- Partyservice -

Metzgerei
Andreas Christ

Hauptstr. 127
67127 Rödersheim-Gronau

Telefon 06231/7108

Ihr Fleischer-
Fachgeschäft



DIE FROHSINNS-KOLUMNE
„Und überhaupt…..“ Rätsel- und Schmunzel-Seite

Sudoku

Seite 2 Seite 15Ausgabe 3 • Juni 2009 Ausgabe 3 • Juni 2009Frohsinnsblädl Frohsinnsblädl

Inh.
Christine Träger
Schäfergasse 13
67127 Rödersheim
Tel. 06231-4241

Öffnungszeiten:
Termine nach Vereinbarung

Christine's
Frisörstübchen

5 4

3

6

7

7

1
1

3

3

8

4

5

5

2

2

8
8

6

9
1 3

2

7 1
9 8

3

71
4

2 6

Heute erhalten Sie die dritte Ausgabe unseres 
Frohsinnsblädls - rechtzeitig zu unserem traditionellen 
Sommerfest am Sängerheim.
Wir freuen uns, dass wir Sie wieder über unser Tun auf 
diese Weise informieren können. Dank unserer vielen 
engagierten Helferinnen und Helfer und durch die 
Unterstützung der örtlichen und regionalen Gewer-
betreibenden schaffen wir es, dieses Frohsinnsblädl, auf 
das so viele gespannt warten, herauszugeben.
Einiges am Erscheinungsbild wurde verändert, aber der 
Informationswert soll erhalten und wenn möglich gestei-
gert werden. Unser Anspruch ist es - genau wie im musi-
kalischen Bereich - Qualität zu bieten. 
Es ist uns bewusst, dass viele ältere Mitglieder, die nicht 
mehr am aktuellen Vereinsleben teilnehmen können, 
aber unseren Verein immer noch unterstützen, durch 
dieses Medium noch etwas erfahren und "dabei sind".
Ihnen, verehrte Mitglieder, gilt heute mein besonderer 
Gruß mit dem Wunsch, dass Sie gut mit ihrer 
persönlichen Situation umgehen können. Herzliche 
Grüße, verbunden mit den besten Wünschen, darf ich im 
Namen des MGV Frohsinn an alle erkrankten Bürger-
innen und Bürger unserer Gemeinde richten.
Unser Vereinsleben ist nach wie vor sehr rege, ein kleines 
Beispiel: Wir haben dieses Festjahr auch als Startoffen-
sive für unser großes Vereinsjubiläum 2012 gewählt. Bei 
einem Wochenend-Workshop (Arbeitstreffen) wurden 
Grundlagen für das Jubiläum "125 Jahre Frohsinn 
Rödersheim“ erarbeitet.
An einem folgenden Teamfindungsabend haben sich für 
acht Planungsteams ca. 60 Personen zu diesen Teams 
zusammengefunden. Das ist toll und Motivation pur. Wir 
werden Sie in den nächsten Ausgaben über die weitere 
Entwicklung informieren und hoffen, dass wir Sie mit 
unserer Vorfreude erreichen und mit Ihnen dann ein 
schönes Fest auf die Beine stellen können.
Dank möchte ich im Jubiläumsjahr unserer Gemeinde 
und allen Helfern des MGV Frohsinn aussprechen, die 
sich für unsere Dorfgemeinschaft eingesetzt haben. 
Weinprobe und Themenabend im Sängerheim, Bewir-
tung der Gäste, Beiträge zum Programm, würdiger 
Empfang unseres Herrn Bischofs Dr. Karl-Heinz 
Wiesemann, drei Festwagen mit den dazugehörigen 
Fußgruppen und nicht zu vergessen: Heribert Hanke, der 
als Vertreter des Frohsinns im Arbeitskreis der örtlichen 
Vereine und als dessen Vorsitzender eine besonders 
große Last zu tragen hatte!
Ich wünsche Ihnen im Namen des MGV Frohsinn Röders-
heim viel Freude beim Lesen unseres Frohsinnsblädls 
und weiterhin alles Gute im Festjahr unserer Gemeinde!
Ihr
Hans Oberlies
Vorsitzender

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

liebe Mitglieder
und Freunde

des  MGV Frohsinn
Rödersheim

Eines der meist und heftigst diskutierten Themen in einem 
Gesangverein ist die Frage, wie das alles weiter gehen 
soll.
Also, in etwa 10 oder 20 Jahren, wenn man selbst nicht 
mehr so kann. Und Nachwuchs ist ja rar und auch nicht in 
Sicht.

Insofern unterscheidet sich das kollektive Empfinden 
eines - sagen wir mal - vorderpfälzischen Männerchors 
nicht wesentlich vom Gruppenbewusstsein einer - sagen 
wir mal - Seehundkolonie vor der Küste von Namibia. 

Nun gehe ich zwar auch schon stramm auf die 50 zu, 
komme mir damit aber - um im Bild zu bleiben - in den 
Reihen meiner Mitsänger durchaus noch vor wie ein 
jugendlicher Heuler.
Und da liegt der Hund auch schon begraben.
Begrenzt man die Daseinsberechtigung als Jungsänger in 
einem Männerchor altersmäßig großzügig mit maximal 
einer „4“ auf der Zehnerstelle der Altersangabe, hört das 
Durchzählen unserer Chorheuler auch wiederum bei „4“ 
auf.
Und das ist nunmehr eindeutig zum Heulen.

Dabei bietet das Singen in einem Männerchor, vor allem 
auch uns Männern in den sog. besten Jahren, ungeahnte 
Vorteile, die auf diesem Wege endlich einmal ins richtige 
Licht gestellt werden sollen:

•  Nur hier kann man sich als Mann in den 40ern noch so 
   richtig frisch und knackig fühlen.
•  Nur hier kann man kulturelles Engagement und eine 
   gemütliche Skatrunde effizient verbinden.
•  Nur hier können Männergespräche noch ohne weibliche 
   Rezensionen geführt werden.
•  Kurzum…..hier ist ein Mann noch ein Mann!

Es bleibt nur zu hoffen, dass sich viele Mit-Midlife-Crisis-
Absolventen von diesen Zeilen angesprochen fühlen und 
wir zukünftig zusammen unser gebeuteltes Dasein bei 
Liedern über den Wein mit einem Schoppen desselben 
therapieren.

Der Singstundenbesuch quasi als therapeutische Män-
nergruppe in Dur und Moll.

Überzeugt?
Prima!
                                                                  Gerhard Schaa

"Mein Gott, wie dich 5 Schnäpse verändern 
können", sagt die Gastgeberin am Ende des
Festes zu ihrem Mann.
Dieser entrüstet: "Ich habe doch gar keine fünf 
Schnäpse getrunken!"
Sie: "Aber ich!"

Ein Mann hört auf der Autobahn im Radio den 
Verkehrsfunk: "Fahren Sie bitte vorsichtig, es 
kommt Ihnen ein Fahrzeug entgegen!"
Darauf empört sich der Mann: 
"Eins?  Hunderte!"

Ein älterer Herr kommt an die Theaterkasse:
"Ich habe gestern telefonisch eine Karte 
reserviert".
"Für Othello?"
"Nein, für Schulze!"

Sing- und Übungsstunden:

Wir freuen uns über neue Aktive!

Klaviergruppe 
Männerchor 
Swinging Kids
Instrumentalgruppe
Swinging Voices
Frauenchor  

Mo.    14.30 - 18.30 Uhr
Mo.    20.00 - 21.30 Uhr
Di.     16.15 - 17.00 Uhr
Mi.     18.15 - 20.30 Uhr
Do.    18.30 - 20.00 Uhr
Do.    20.15 - 21.45 Uhr
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. . . nicht nur ein Gesangverein!

Wir bedanken uns für finanzielle
Unterstützung bei:

Frau Barbara Schmitt
Familie Elmar Hanke

Familie Walter Maisch
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